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1 Zusammenfassung 

Die energie- und sicherheitspolitische Lage in Deutschland ist aufgrund des Angriffskrieges Russ-

lands auf die Ukraine durch die Bundesregierung neu bewertet worden. Eine Diversifizierung der 

Bezugsquellen und eine verstärkte Unabhängigkeit von Russland sollen die sichere Energiever-

sorgung von Deutschland gewährleisten. 

Im Jahr 2022 hat Europa und Deutschland die entfallenen Mengen einerseits durch eine Steige-

rung der Lieferungen von Pipelinegas vor allem aus Norwegen und Algerien kompensiert. Der 

weitaus größte Anteil wurde aber durch Importe vom LNG-Weltmarkt ersetzt, vor allem aus den 

USA, Katar und anderen Ländern wie Nigeria. 

Da die Bundesregierung jedoch zu der angestrebten Diversifizierung gleichzeitig im Einklang mit 

den Zielen des Bundes-Klimaschutzgesetzes die Nutzung von fossilen Energieträgern, wie Gas 

zeitlich begrenzen möchte, stellt sich die Frage: Welche Mengen an LNG im Prozess des Über-

gangs zur Klimaneutralität bis 2045 unter Maßgabe der neuen Resilienzanforderungen an die 

Energieversorgung für Deutschland in Betracht gezogen werden müssen? 

Auf der einen Seite muss, um diese Anforderung zu erfüllen, die entsprechende Möglichkeit des 

Imports von LNG durch LNG-Importterminals in Deutschland geschaffen werden. Auf der anderen 

Seite muss das LNG weltweit bezogen werden können. Beides gilt dann unter der Restriktion, 

dass die Klimaneutralitätsziele in Deutschland eingehalten werden können. 

LNG-Importterminals 

In verschiedenen Szenariovarianten wurde untersucht, ob der zukünftige LNG-Bedarf mit den in 

Deutschland geplanten Importterminals harmoniert. Hierfür wurden die vom BMWK angegebenen 

Ausbauplanungen für FSRU und feste Importterminals in die Berechnung einbezogen. Darüber 

hinaus wurden die ab 2022 beobachtbaren Pipelineimporte nach Deutschland berücksichtigt. Auf 

der Nachfrageseite wurde der zukünftige Gasbedarf berücksichtigt, der sich aus verschiedenen 

Klimaneutralitätsszenarien ergibt. Darüber hinaus erfolgte eine Variation des Transits ins Aus-

land, der insbesondere zur Sicherung der Versorgung Osteuropas notwendig ist. 

Abbildung 1 fasst die Ergebnisse der einzelnen Szenariovarianten für das Jahr 2025 zusammen. 

Die linke Seite der Abbildung zeigt die mögliche Nachfragesituation im Jahr 2025. Dies ist zum 

einen die inländische Nachfrage, die sich gemäß den Klimaneutralitätsszenarien für das Jahr 

2025 ergeben würde. Die Bandbreite der Klimaneutralitätsszenarien wird durch das Maximum 

und Minimum dargestellt. Hinzukommen die möglichen Transfers ins Ausland. Dabei wurde der 

untere Rand der inländischen Nachfragebandbreite um den minimalen Transit und der obere 

Rand um den maximalen Transit erweitert. Die Nachfrageseite zeigt somit die gesamte Band-

breite des Gasbedarfs im Jahr 2025. Die rechte Seite der Abbildung zeigt die mögliche Angebots-

situation im Jahr 2025. Das Angebot umfasst alle Pipeline-Importe, die inländische Produktion 

sowie die Importe über die FSRUs, die bis dahin in Betrieb sein sollen. Zusätzlich wurde im Sinne 

einer vorsichtigen Planung angenommen, dass auf der Angebotsseite die größte einzelne Pipeline 

ausfallen könnte. 
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Im Ergebnis zeigt sich, dass nur im ungünstigsten Fall, in dem sowohl die Inlandsnachfrage am 

oberen Rand der Klimaneutralitätsszenarien liegt als auch der maximale Transit ins Ausland er-

forderlich ist und die größte einzelne Pipeline ausfällt, die Gefahr geringer Unterkapazitäten im 

Jahr 2025 besteht.1 In den meisten anderen Fällen ist mit Überkapazitäten zu rechnen. 

Abbildung 1: Zusammenfassung der Szenariovarianten für die deutsche Gasversorgung in 2025 

 

Quelle: (Eurostat, 2023), Klimaneutralitätsszenarien, (FNB-Gas, 2022), (BMWK, 2023), weitere Veröffentlichungen zu LNG-Termi-

nals, eigene Berechnungen 

Abbildung 2 zeigt die zusammengefassten Ergebnisse der einzelnen Szenariovarianten für das 

Jahr 2035. Für 2035 wird ein weiterer Rückgang der Gasnachfrage erwartet. Zudem werden bis 

dahin die FSRUs durch feste Importterminals ersetzt. Im Ergebnis zeigt sich für 2035, dass es in 

allen Szenarien zu Überkapazitäten kommen kann. 

 
1 Nach Redaktionsschluss zu den Analysen in dieser Studie wurde bekannt, dass zwei weitere FSRU in Mukran/Rügen mit einer Ge-

samtkapazität von 10-15 bcm bis 2024/25 gebaut werden sollen. Diese würden das in 2025 bestehende Risiko von Unterkapazitä-

ten, wenn der ungünstigste Fall eintritt, vermindern. In den meisten anderen Fällen ist jedoch mit noch größeren Überkapazitäten zu 

rechnen. 
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Abbildung 2: Zusammenfassung der Szenariovarianten für die deutsche Gasversorgung in 2035 

 

Quelle: (Eurostat, 2023), Klimaneutralitätsszenarien, (FNB-Gas, 2022), (BMWK, 2023), weitere Veröffentlichungen zu LNG-Termi-

nals, eigene Berechnungen 

Es zeigt sich, dass in den nächsten Jahren der derzeit geplante Ausbau der FSRU zur Aufrechter-

haltung der Versorgungssicherheit gerechtfertigt sein kann. Vor dem Hintergrund möglicher Über-

kapazitäten in der langen Frist halten wir jedoch eine zurückhaltende Planung insbesondere bei 

den festen LNG-Importterminals für geboten. 

LNG-Verflüssigungskapazitäten und weltweite LNG-Verfügbarkeit 

Es zeigt sich, dass in allen Szenarien kurzfristig in den Jahren 2023 und 2024 ein starker Wett-

bewerb um die verfügbaren LNG-Mengen droht. Bei einer Nachfrageentwicklung gemäß dem 

STEPS-Szenario der IEA, das einem Business-as-usual-Szenario gleicht, kann die weltweite LNG-

Nachfrage ab 2025 gedeckt werden. Entwickelt sich die Nachfrage gemäß dem APS-Szenario der 

IEA, das die Anforderungen an eine weltweite Klimaneutralität erfüllt, kann die Nachfrage bereits 

ab 2024 gedeckt werden. Ab diesem Zeitpunkt würde der Zubau weiterer LNG-Verflüssigungster-

minals zu Überkapazitäten führen. 

Zu einer starken Verkappung des Angebots auf dem LNG-Weltmarkt könnte es kommen, wenn 

Russland die Gaslieferungen nach Europa vollständig einstellt und nicht wie geplant China über 

die Pipelines Power of Siberia I und II beliefern könnte. Wird in diesem Fall eine Nachfrageent-

wicklung gemäß dem STEPS-Szenario angenommen, stünde erst ab 2026 ausreichend LNG zur 

Verfügung, um die weltweite Nachfrage zu decken. Gegebenenfalls müssten in diesem Szenario 

sogar zusätzliche LNG-Kapazitäten gebaut werden, falls bestehende LNG-Terminals ausfallen soll-

ten. 

Auch hier gilt, dass die Nachfrageentwicklung gemäß dem STEPS-Szenario zwar wahrscheinlich 

ist, da die derzeitigen Politiken fortgeschrieben werden. Aus klimapolitischer Sicht sollte jedoch 

eine Nachfrageentwicklung gemäß den Szenarien APS und NZE angestrebt werden. Im letzteren 
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Fall würden die bestehenden und im Bau befindlichen LNG-Verflüssigungsanlagen ausreichen. 

Das Hinzufügen weiterer neuer Kapazitäten sollte daher sehr sorgfältig abgewogen werden. 

LNG-Verträge 

Da sich bereits jetzt abzeichnet, dass es insbesondere in den nächsten Jahren einen erheblichen 

Wettbewerb um die weltweiten LNG-Mengen geben wird, sind die Nachfrager im Vorteil, die LNG 

langfristig eingekauft haben. Eine langfristige Beschaffung erfolgt in der Regel über langfristige 

LNG-Verträge. 

Europäische Käufer sollten neue LNG-Verträge so flexibel wie möglich hinsichtlich Lieferort und 

Laufzeit gestalten. Es sollte die Option bestehen, Mengen in andere Weltregionen zu verkaufen, 

wenn die LNG-Nachfrage in Deutschland und Europa sinkt. Bei diesen Überlegungen ist jedoch zu 

berücksichtigen, dass durch den Weiterverkauf von LNG nur die nationalen bzw. EU-Klimaziele 

adressiert werden und global zusätzliche Emissionen durch die Nutzung von LNG entstehen. An-

dererseits sehen die Dekarbonisierungsziele einzelner Länder eine spätere Klimaneutralität als 

Europa vor. Um dieser Unsicherheit Rechnung zu tragen, dürften möglichst kurze Vertragslaufzei-

ten vorzuziehen sein. 
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2 Aufgabenstellung 

Die Bundesregierung strebt eine Diversifizierung der Bezugsquellen von Gas und eine verstärkte 

Unabhängigkeit von Russland an, um die sichere Energieversorgung Deutschlands zu gewährleis-

ten. In diesem Zusammenhang erfolgte auch die Verabschiedung des am 1. Juni 2022 in Kraft 

getretenen LNG-Beschleunigungsgesetzes, dieses verkürzt Zulassungs-, Vergabe- und Nachprü-

fungsverfahren u.a. durch die Ermöglichung von Ausnahmen einer Umweltverträglichkeitsprüfung 

sowie einer verkürzten Öffentlichkeitsbeteiligung. Das Gesetz dient dem Zweck die nationale 

Energieversorgung, durch den zügigen Aufbau der LNG-Infrastruktur und die Gewährleistung der 

Gaslieferungen durch andere Länder, zu sichern. 

Gleichzeitig will die Bundesregierung im Einklang mit den Zielen des Bundes-Klimaschutzgesetzes 

die Nutzung von fossilen Energieträgern, wie Gas zeitlich begrenzen. So sind Genehmigungen für 

LNG-Anlagen bis spätestens zum 31. Dezember 2043 befristet und bereits bei der Planung von 

Gaskraftwerken und Infrastruktur soll die sukzessive Umstellung auf CO2-neutrale Produkte, wie 

Wasserstoff und dessen Derivate („wasserstoffreadiness“, „fuel switch“) berücksichtigt werden. 

Der Lenkungskreis der Wissenschaftsplattform Klimaschutz hat beschlossen, zu den klimapoliti-

schen Implikationen der Nutzung von LNG als Ersatz für den Import des Erdgases aus Russland 

vier Auftragsstudien zu vergeben, die einige dieser Fragestellungen aufgreifen. 

Diese Studie greift folgende Fragestellung auf: Welche Mengen an LNG müssen im Prozess des 

Übergangs zur Klimaneutralität bis 2045 unter Maßgabe der neuen Resilienzanforderungen 

an die Energieversorgung für Deutschland in Betracht gezogen werden? 

Um diese Frage zu beantworten, gliedert sich die Studie in drei Abschnitte. Im ersten Abschnitt 

wird die historische Entwicklung der Gasversorgung dargestellt und der Ausblick auf die zukünf-

tige Nachfrage in den in der jüngeren Vergangenheit erstellten Klimaneutralitätsszenarien aufge-

zeigt (siehe Kapitel 3). Anschließend werden die potenziellen LNG-Lieferländer beschrieben und 

die Planungen für den Bau von LNG-Importterminals in Deutschland und Europa sowie von Ver-

flüssigungsanlagen weltweit dargestellt (siehe Kapitel 4). Im zweiten Abschnitt werden Analysen 

zur zukünftigen Gasversorgung in Deutschland und Europa durchgeführt. Dazu werden die Pla-

nungen der Importterminals in Deutschland (siehe Kapitel 5) und Europa (siehe Kapitel 0) den 

Klimaneutralitätsszenarien gegenübergestellt. Der dritte Abschnitt beschäftigt sich mit der welt-

weiten Verfügbarkeit von LNG. Dazu werden in Szenarien mögliche Entwicklungen der globalen 

LNG-Bilanzen aufgezeigt und untersucht, inwieweit die LNG-Nachfrage insbesondere aus Europa 

gedeckt werden kann (siehe Kapitel 7). Abschließend werden die LNG-Verträge beleuchtet und 

aufgezeigt, welche Optionen den Akteuren bei der Vertragsgestaltung neuer LNG-Verträge zur Ver-

fügung stehen (siehe Kapitel 8). 
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3 Aktueller und zukünftiger Erdgasverbrauch in Deutschland 
sowie Entwicklungen auf den Gasmärkten in Deutschland 
und Europa 

Die Ausführungen in diesem Kapitel und die folgenden Kapitel stellen eine Bestandsaufnahme 

und damit die Grundlage für die weiteren Analysen ab Kapitel 5 dar. Da sich in Folge des Angriffs-

krieges Russlands gegen die Ukraine seit Anfang 2022 wesentliche Änderungen im Gasmarkt 

vollzogen haben, ist eine Betrachtung des gesamten Jahres 2022 wichtig, um die weiteren Ent-

wicklungen auf den Gasmärkten einzuordnen. 

3.1 Erdgasverbrauch in der Historie und in Klimaneutralitätsszenarien 

Der Erdgasverbrauch in Deutschland insgesamt ist seit 2014 bis 2021 um 20 %, auf einen Ver-

brauch von 901 TWh Hu2 im Jahr 2021 (AGEB, 2022), angestiegen. Die Industrie ist der größte 

einzelne Verbrauchssektor mit rund 37 % Anteil am gesamten Erdgasverbrauch. Private Haus-

halte haben einen Anteil von 31 % und Gewerbe, Handel, Dienstleistung einen Anteil am Gesamt-

verbrauch von rund 13 % im Jahr 2021. Der Gasverbrauch in der Energiewirtschaft ist bedingt 

durch den Kernkraft- und Kohleausstieg seit 2014/2015 von 118 TWh auf 168 TWh bzw. 19% im 

Jahr 2021 angestiegen. 

In ihren Veröffentlichungen gibt die AG Energiebilanzen (AGEB) die Gasverbräuche mit dem obe-

ren Heizwert (Ho) an (AGEB, 2022). Nach der Struktur der ist der Verbrauchsbereich Industrie 

(einschl. Industriekraftwerke) der größte einzelne Gasverbraucher mit rund 367 TWh Ho im Jahr 

2021. Die privaten Haushalte gemeinsam mit Gewerbe, Handel und Dienstleistung kommen mit 

rund 276 TWh Ho und 131 TWh Ho an zweiter Stelle. Die Energiewirtschaft setzt sich bei der 

AGEB zusammen aus der Stromversorgung (einschl. BHKW) mit 134 TWh Ho und der Fernwärme- 

und Kälteversorgung mit 58 TWh Ho. Der Verkehrssektor spielt mit einem Jahresverbrauch von 

rund 1,8 TWh Ho eine untergeordnete Rolle. 

Im Vergleich zum Vorjahr reduzierte sich der Gasverbrauch im Jahr 2022 um rund 14,5 %, so-

dass 770 TWh Hu3 in den Sektoren in Deutschland verbraucht wurden. Absolut nahm der Ver-

brauch der Industrie mit rund 50 TWh am stärksten ab. Relativ haben jeweils die Haushalte als 

auch Gewerbe und Handel den Gasverbrauch um 15 % im Vergleich zum Vorjahr am meisten re-

duzieren können. Die Industrie mit rund 14 % und die Energiewirtschaft mit 13 % liegen knapp 

darunter (Agora Energiewende, 2023). 

 
2 Hu bedeutet unter Heizwert. Umrechnung in den oberen Heizwert (Ho) mit dem Faktor 1,1. 
3 Laut (BDEW, 2022) wurden insgesamt 779 TWh Hu verbraucht, wovon rund 9,9 TWh Hu Eigenverbrauch und statistische Differenzen 

sind. 
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Abbildung 3: Erdgasverbrauch in den Sektoren von 2010 bis 2022 

 

Quelle: (AGEB, 2022), (BNetzA, 2023), (BDEW, 2022), (Agora Energiewende, 2023) © Prognos AG 

Hinweis: Eigenverbrauch und statistische Differenzen sind hier nicht enthalten (2022: 9,9 TWh Hu) 

* noch vorläufig 
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305 301 297 307 306 306 321 335 342 338 330 335
285

280
232 252

266
215 237

251 245 253 254 247
281

237

117

107 100
113

107
112

111 112 101 105
101

115

99

188

171 157
139

118
118

153 160 150 164
171

168

146

892

814 809 826

747
775

837 853 847 863 850

901

770

0

100

200

300

400

500

600

700

800

900

1000

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022*

T
W

h
 H

u

Industrie Haushalte Gewerbe, Handel, Dienstleistung Energiewirtschaft Verkehr



LNG-Bedarf für die deutsche Energieversorgung im Prozess des Übergangs zur Klimaneutralität | Aktueller und zukünftiger 

Erdgasverbrauch in Deutschland sowie Entwicklungen auf den Gasmärkten in Deutschland und Europa 

 Seite 4 

  

Abbildung 4: Vergleich von Klimaneutralitätsszenarien für die Gasnachfrage bis 2045 in Deutschland 

 

Quelle: (Prognos, Öko-Institut, Wuppertal-Institut, 2021), (BCG, 2021), (EWI, 2021), (Ariadne, 2022), (BMWK, 2022), (Agora 

Energiewende, Prognos, Consentec, 2022) 

Für die Ermittlung der zukünftigen Gasbilanz von Deutschland in Kapitel 2.3 wird diese Band-

breite der Gasnachfrage bis 2045 aus den betrachteten Klimaneutralitätsszenarien verwendet. 

3.2 Historische Entwicklung der Gasbilanz in Deutschland und Europa 

Für die Analyse der Gasbilanz müssen die Importe (Pipeline, LNG), Exporte, die Inlandsförderung, 
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Mit der Fertigstellung des ersten Schwimmende Speicher- und Regasifizierungsanlage (Floating 

Storage and Regasification Unit, FSRU) in Wilhelmshaven im Dezember 2022 kann Deutschland 

zum ersten Mal direkt LNG importieren. Im Januar und Februar 2023 gingen die beiden FSRU-An-

lagen in Lubmin und Brunsbüttel in Betrieb. 

Abbildung 5: Historische Entwicklung der Gasbilanz für Deutschland, 2015 bis 2022 

 

Quelle: (Eurostat, 2023), (BNetzA, 2023), (ENTSOG, 2023) 
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% (BDEW, 2022). 
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In die Erdgasspeicher in Deutschland wurde im Jahr 2022 mehr ein- als ausgespeichert, sodass 

ein starker negativer Speichersaldo entstand. Die Gründe liegen einerseits darin, dass im Vorjahr 

2021 die Speicher nicht ausreichend befüllt wurden (Speicherstand 01.11.2021: 78 %), sodass 

am Ende des Winters 21/22 und zu Beginn des Krieges ein niedriger Speicherstand zu verzeich-

nen war (Speicherstand 01.04.2022: 28 %). Andererseits wurde mit dem Gasspeichergesetz zum 

ersten Mal die Nutzer der Gasspeicher bzw. der Marktgebietsverantwortliche Trading Hub Europe 

(THE) dazu verpflichtet, die Gasspeicher kontinuierlich zu füllen. Das Gesetz sah vor, dass die 

Gasspeicher in Deutschland bis zum 01.Oktober mindestens zu 80 % (176 TWh Hu), bis zum 01. 

November mindestens zu 90 % (198 TWh Hu) und bis zum 01. Februar mindestens zu 40 % (88 

TWh Hu) gefüllt sein sollen („Füllstandsvorgaben“). Mit einer Ministervorgabe zum 28. Juli 2022 

wurden die Zielmarken für die Füllstände nach oben korrigiert: Nunmehr sollen die Speicherfüll-

stände zum 01. Oktober 85 % (187 TWh Hu) und zum 01. November 95 % (209 TWh Hu) betra-

gen. 

Im Vergleich zur deutschen Gasimportstruktur war die europäische Gasimportstruktur diverser 

aufgestellt. Während die deutschen Importe vor allen Dingen aus Pipelinelieferungen aus Norwe-

gen und Russland bestanden, sind auf europäischer Ebene neben diesen Ländern auch die nord-

afrikanischen Länder Algerien und Libyen wichtige Importländer. Zudem wurden bereits vor 2022 

erhebliche Mengen an LNG importiert. Die dritte wichtige Säule ist die Inlandsproduktion, die 

rund ein Drittel des Gasverbrauchs deckte. Ähnlich wie in Deutschland ist die Inlandsproduktion 

seit einiger Zeit rückläufig. 

Abbildung 6: Historische Entwicklung der Gasbilanz der EU-27 inkl. Schweiz und UK, 2015 bis 2022 

 

Quelle: (ENTSOG, 2023), (Eurostat, 2023), (AGSI, 2023), (JodiGas, 2023) 

128 123 122 112 104 89 79 81

138 165 181 184 185

148
144

67

92
93

118 114 108

106 115

121

31
40

38 38
27

25 38

38

-100

0

100

200

300

400

500

600

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

b
c
m

Inlandsproduktion Importe -Pipeline - Russland Importe -Pipeline - Norwegen

Importe -Pipeline - Nordafrika Importe -Pipeline - Sonstige Importe - LNG - USA

Importe - LNG - Russland Importe - LNG - Katar Importe - LNG - Algerien

Importe - LNG - Nigeria Importe - LNG - Sonstige Exporte

Speichersaldo Verbrauch



LNG-Bedarf für die deutsche Energieversorgung im Prozess des Übergangs zur Klimaneutralität | Aktueller und zukünftiger 

Erdgasverbrauch in Deutschland sowie Entwicklungen auf den Gasmärkten in Deutschland und Europa 

 Seite 7 

  

Die Gasimporte setzen sich aus Pipeline- und LNG-Importen zusammen. Dabei kam bisher der 

Großteil der europäischen Gasimporte per Pipeline in die Europäische Union (EU-27). In den Vor-

jahren lag die Verteilung zwischen Pipeline und LNG bei 79:21 (siehe Abbildung 7). Im Jahr 2022 

ist der LNG-Anteil bei den Gesamtgasimporten auf knapp 36 % angewachsen. Insgesamt wurde 

im Jahr 2022 (357 bcm4) im Vergleich zum Vorjahr 2021 (379 bcm) 6 % weniger Gas in die EU 

importiert. 

Abbildung 7: Gasimportmengen EU-27 aufgeteilt nach Pipeline und LNG von 2015 bis 2022 

 

Quelle: (Eurostat, 2023) 
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Abbildung 8: Pipeline-Lieferungen aus Russland in die EU-27 und Schweiz* von 2021 bis 2022 sowie 

perspektivische Lieferungen in 2023 

 

Quelle: (Eurostat, 2023), eigene Berechnung 

* Nach UK wurden keine Gasmengen aus Russland geliefert. 
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Abbildung 9: Herkunft der LNG-Importe in die EU-27 von 2015 bis 2022 und EU-27, UK und Türkei 

für 2022 

 

Quelle: (Eurostat, 2023), (ALSI, 2023), (JodiGas, 2023) 
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Abbildung 10: LNG-Importstruktur EU-27, 2015 bis 2022 

 

Quelle: (Eurostat, 2023), (ALSI, 2023) 

Sonstige Länder: Australien, Peru, Trinidad und Tobago, Ägypten, Angola, Kamerun, Äquatorialguinea, UK, Norwegen Indonesien, 

Malaysia, Oman 
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4 Aktuelle Situation und zukünftige Entwicklung der LNG-
Verflüssigungs- und Regasifizierungskapazitäten in Europa 
und weltweit 

Im Jahr 2021 wurden insgesamt 514 bcm LNG auf dem Weltmarkt gehandelt. Die LNG-Mengen 

kommen aus 19 verschiedenen Exportländern, die in 44 Ländern importiert wurden (GIIGNL, 

2022). 

4.1 LNG-Verflüssigungskapazitäten 

Weltweit sind LNG-Verflüssigungskapazitäten mit einer Kapazität von 636 bcm in Betrieb (siehe 

Abbildung 11). Die drei Länder mit den größten LNG-Exportkapazitäten sind Australien (20 %), 

USA (17 %) und Katar (16 %) (siehe Abbildung 11). Insgesamt wurden weltweit 514 bcm gehan-

delt, sodass die Auslastung der Verflüssigungsterminals in 2021 rund 80 % betrug. 

Derzeit befinden sich noch 190 bcm LNG-Kapazitäten im Bau bzw. für die Projekte wurde eine 

finale Investitionsentscheidung (FID) getroffen. Diese Projekte sollen bis zum Jahr 2026 fertigge-

stellt werden. 

Dazu wurden noch weitere 844 bcm LNG-Verflüssigungskapazitäten vorgeschlagen bzw. für diese 

Projekte besteht eine Pre-FID (siehe Tabelle 1). Wobei nicht eindeutig ist, ob diese Projekte reali-

siert werden. 

Somit wird weltweit bis 2026 mit hoher Wahrscheinlichkeit (in Betrieb, FID und im Bau) eine Ver-

flüssigungskapazität von mindestens 825 bcm bestehen. Zusätzlich wurden neue Kapazitäten 

ungefähr in derselben Größenordnung angekündigt und vorgeschlagen (Pre-FID). Diese könnten 

zu einer gesamten Verflüssigungskapazität von bis 1669 bcm führen (falls alle Projekte realisiert 

würden), In der Realität wird die Kapazität weit darunter liegen. 
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Abbildung 11: LNG-Verflüssigungskapazitäten weltweit in Betrieb und im Bau 

 

Quelle: (GEM, 2022), (GIIGNL, 2022) 

Tabelle 1: LNG-Verflüssigungskapazitäten weltweit (Stand Dezember 2022) 

 

Quelle: (GEM, 2022), (GIIGNL, 2022) 
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Verflüssigungsanlagen an der Ostküste der USA mit dem Schwerpunkt in den beiden Bundesstaa-

ten Texas und Louisiana (siehe Anhang A). Derzeit sind in den USA sieben Anlagen in Betrieb (in 

türkis), zwei weitere sind im Bau und weitere 27 Anlagen wurden vorgeschlagen (GEM, 2022).  

Kanada plant auch, die LNG-Verflüssigungskapazitäten im großen Stil auszubauen (39 bcm). 

Diese sollen hauptsächlich an der Westküste errichtet werden, um insbesondere den asiatischen 

LNG-Markt beliefern zu können. Insgesamt wurden 18 neue Projekte vorgeschlagen, wovon sich 

13 in British Columbia, 2 in Quebec und 3 in Nova Scotia befinden (Canada, 2022). 

4.2 Gasförderung und Reserven weltweit 

Die weltweit bekannten Erdgasreserven5 betragen rund 206.102 bcm. Die meisten Gasreserven 

befinden sich in Russland (23 %), gefolgt von Iran (17 %), Katar (12 %), Turkmenistan (7 %) und 

den USA (6 %). Bei den Gasreserven in den USA handelt es sich neben den konventionellen Vor-

kommen (3,3 Tsd. bcm) zum größten Teil um nicht-konventionelle Reserven von Schiefergas (9,7 

Tsd. bcm). In Deutschland existieren laut der BGR konventionelle Erdgasreserven von rund 22 

bcm (BGR, 2022). 

Wird für die nächsten Jahre ein weltweiter Gasverbrauch wie derzeit von rund 4.000 bcm/a ange-

nommen, so würden die bekannten Reserven ca. 51 Jahre ausreichen. 

Abbildung 12: Erdgas Reserven weltweit 

 
Quelle: (BGR, 2022) 

Hinweis: Nicht alle Länder werden hier dargestellt, z.B. Südostasien und Australien fehlen in der Darstellung. 

 
5 Unter Reserven fallen nachgewiesene, zu heutigen Preisen und mit heutiger Technik wirtschaftlich gewinnbare Mengen. Ressourcen 

werden definiert als nachgewiesene, aber derzeit technisch und/oder wirtschaftlich nicht gewinnbare sowie nicht nachgewiesene, 

aber geologisch mögliche künftig gewinnbare Mengen (BGR, 2022). 
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Weltweit sind die USA Spitzenförderland gefolgt von Russland, Iran, China und Katar. Die US-Gas-

produktion wurde genauso wie diejenige von Russland und Australien in der Vergangenheit stark 

ausgebaut. Insbesondere durch das hydraulische Fracking-Verfahren wurde die Gasproduktion 

von nicht-konventionellem Schiefergas in den USA zu Beginn des 21. Jahrhunderts erheblich ge-

steigert. Dabei wird über Tiefbohrungen das Gestein in der Lagerstätte mit hohem Wasserdruck 

aufgebrochen. Durch die erzeugten Risse im Gestein strömt das Gas zusammen mit Lagerstätten-

wasser und Frackingfluiden nach oben ab (EIA, 2023). 

Hingegen blieb die katarische Produktion relativ konstant. China hat ebenfalls für den heimischen 

Markt die Eigenproduktion stark erweitert und fördert inzwischen mehr Gas als Katar. Deutsch-

land produzierte im Jahr 2021 rund 4,7 und in 2022 rund 4,4 bcm Erdgas (BDEW, 2022). Norwe-

gen gewann im Jahr 2021 rund 113 bcm Erdgas. Davon flossen etwa zwei Drittel in die EU-27 

und ein Drittel nach UK. Deutschland importierte aus Norwegen im Jahr 2022 44 bcm. Das sind 

14 bcm mehr als im Vorjahr 2021. 

Abbildung 13: Entwicklung Gasfördermenge der zehn größten Gasproduzenten von 2015 bis 2021 

 

Quelle: (BP, 2022), (BGR, 2022) 

4.3 LNG-Regasifizierungskapazitäten in Europa 

In Europa sind derzeit 37 LNG-Importterminals mit einer Gesamt-Importkapazität von 

274 bcm/a (inkl. Türkei und UK) in Betrieb. Fast jedes europäische Land mit Zugang zur Küste 

plant neue Importterminals bzw. erweitert bestehende LNG-Importterminals (siehe Abbildung 13 

und 14). 
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Abbildung 14: LNG-Regasifizierungskapazitäten Europa 

Standorte LNG-Terminals in Europa, UK und Türkei 

 

Quelle Karte: © 2022 Made with Natural Earth, (GEM, 2022) 

Projektion: ETRS89, LAEA Europe 

Aktuell hat Spanien die meisten Regasifizierungskapazitäten mit einem Anteil von rund 25 % in 

Europa. Danach folgen UK und Türkei. In Spanien oder Portugal angelandetes LNG kann aufgrund 

fehlender Pipeline-Anbindung zwischen Spanien und Frankreich derzeit nicht in das restliche Eu-

ropa transportiert werden. UK ist mit zwei Pipelines (Interconnector und Balgzand Bacton Line - 

BBL) mit dem europäischen Festland verbunden. Diese stellen ebenfalls einen Engpass für die 

Versorgung des Festlandes dar. Die LNG-Regasifizierungskapazitäten waren im Jahr 2022 zu 63 

% ausgelastet (in 2021 rund 38 %). Je nach Importland variiert der Auslastungsfaktor. Für die ei-

gene Versorgung benötigt insbesondere Spanien nur eine niedrige Auslastung (rund 40 % in 

2022) ihrer LNG-Terminals (ALSI, 2023). 

Die Abbildung 15 zeigt die bestehenden und geplanten LNG-Regasifizierungskapazitäten in Eu-

ropa. Derzeit sind in Europa 271 bcm Importkapazitäten vorhanden. Nach der Realisierung der 

Terminals im Bau und mit FID steigen die LNG-Regasifizierungskapazitäten um 30 % auf 352 

bcm. Werden auch die Kapazitäten gebaut, die bisher nur vorgeschlagen sind, aber noch keinen 

FID haben, so ist eine weitere Steigerung um 35 % möglich. 
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Abbildung 15: LNG-Regasifizierungskapazität in Europa 

 

Quelle: Global Energy Monitor 

In Deutschland sind die meisten neuen LNG-Importkapazitäten geplant. Werden die im Bau und 

mit einer FID und vorgeschlagenen LNG-Terminals in Deutschland realisiert, dann wird Deutsch-

land zusammen mit Spanien und UK über rund die Hälfte der gesamten Regasifizierungskapazitä-

ten in Europa verfügen. Stand heute werden derzeit in Deutschland sechs FSRU und drei feste 

Onshore Terminals geplant. Dabei ist vorgesehen, dass die drei FSRU Brunsbüttel I, Stade I und 

Wilhelmshaven II so lange laufen bis dort die festen LNG-Importterminals an Land in Betrieb ge-

hen (siehe Tabelle 2). 
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Tabelle 2: Geplante LNG-Regasifizierungskapazitäten in Deutschland 

 

Quelle: (FNB-Gas, 2022), (BMWK, 2023) 

1) FSRU Brunsbüttel I, Stade I und Wilhelmshaven II laufen bis zur Inbetriebnahme des festen Onshore LNG-Terminals  

2) Zusätzliches Grüngasterminal geplant, aber in dieser Tabelle nicht aufgenommen 

3) Startkapazität von 3,5 bcm. Nach Fertigstellung der neuen Anbindungsleistung Ende 2023 ist eine volle Auslastung der Kapazi-

tät von 7,5 bcm möglich. 

4) Startkapazität von 5 bcm in 2023. Ausweitung auf 10 bcm ab 2024. 

Landseitig werden drei feste LNG-Terminals geplant, wovon der Bund an dem Terminal in Bruns-

büttel (10 bcm) zu 50 % über die KfW beteiligt ist. Dieses soll bis Anfang 2027 in Betrieb gehen. 

Die beiden privaten Terminals in Wilhelmshaven (11 bcm), das von dem Konsortium um TES 

(Tree Energy Solutions GmbH) geplant wird, und in Stade (13 bcm), das von der Hanseatic Energy 

Hub (HEH) umgesetzt wird, sollen 2026 bzw. 2027 in Betrieb gehen. Nach aktuellem Stand liegt 

aber bisher für keinen der festen Onshore-LNG-Importterminals eine finale Investitionsentschei-

dung (FID) vor. 

Für die festen LNG-Importterminals wurde eine Laufzeit von 20 Jahren angenommen. Dabei ist zu 

berücksichtigen, dass Wilhelmshaven von Anfang an als Grüngasterminal für den Import von syn-

thetisches, aus grünem Wasserstoff hergestelltes, Methan geplant wird. Stade und Brunsbüttel 

sollen beim Bau so konzipiert werden, dass später Wasserstoffderivate, z. B. grünes Ammoniak, 

importiert werden kann. Für die FSRU-Anlagen, die nicht durch eine landseitige LNG-Anlage (Wil-

helmshaven I, Lubmin I und II) ersetzt werden, wurde eine Laufzeit für die Importterminals Wil-

helmshaven I und Lubim I eine Laufzeit von maximal 10 Jahren angesetzt und für Lubmin II von 8 

Jahren. 

In Mukran/ Rügen sollen zwei weitere FSRU mit einer Gesamtkapazität von 10-15 bcm6 gebaut 

werden. Diese wurden in dieser Analyse nicht berücksichtigt, da sie nicht Teil der vom BMWK 

(2023) veröffentlichten Studie sind und ihre Bekanntgabe erst nach Redaktionsschluss stattfand. 

Ebenfalls wurde eine Erweiterung des festen LNG-Importterminals in Wilhelmshaven nicht berück-

sichtigt, da dieses zwar in der Studie des BMWK (2023) erwähnt wird, aber nicht in die Kapazi-

tätsrechnung einging. 

Werden die in Deutschland geplanten LNG-Terminals (Onshore/FSRU) so umgesetzt wie in Ta-

belle 2 dargestellt, erreicht Deutschland im Jahr 2027 eine maximale LNG-Regasifizierungskapa-

zität von 54 bcm. Diese setzt sich zusammen aus der Summe der FSRU-Kapazität von 20 bcm 

 
6 siehe FAQ auf der Website https://deutsche-regas.de/ 

BETEILIGUNG STAATBETREIBERLAUFZEITKAPAZITÄT 

IN BCM

STARTDATUMSTANDORTTERMINAL-TYP

xDeutsche Terminal GmbH105Dez 22Wilhelmshaven I

FSRU

xDeutsche Terminal GmbH24,5Jan 24Wilhelmshaven II1

xDeutsche Terminal GmbH47,5Feb 23Brunsbüttel I1,3

xDeutsche Terminal GmbH35Jan 24Stade I

xDeutsche Terminal GmbH105Jan 24Lubmin I

PrivatDeutsche ReGas810Jan 23Lubmin II4

PrivatE.ON, TES, Engie20112026Wilhelmshaven III2

Onshore xGasunie, RWE, KfW20102027Brunsbüttel II

PrivatHanseatic Energy Hub20132027Stade II
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und der landseitigen Onshore-Kapazitäten von 34 bcm. Im Winter 2023/24 wird nach aktuellem 

Stand mit einer installierten LNG-Importkapazität von 37 bcm geplant. 

Abbildung 16: Hochlaufpfad der geplanten LNG-Regasifizierungskapazitäten in Deutschland bis 2045 

 

Quelle: (GEM, 2022),  (FNB-Gas, 2022), (BMWK, 2023) 

4.4 LNG-Regasifizierungskapazitäten weltweit 

Weltweit sind rund 50 % der Regasifizierungskapazitäten im ostasiatischen Raum (Japan, Süd-

Korea und China) in Betrieb. In Europa, UK und Türkei befinden sich rund 20 % der weltweiten 

Regasifizierungskapazitäten. Insbesondere China verdoppelt die LNG-Importkapazitäten bis 2027 

auf eine Kapazität von 251 bcm. Insgesamt übertrifft die existierende Regasifizierungskapazität 

die Verflüssigungskapazität um den Faktor 2. 
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Abbildung 17: LNG-Regasifizierungskapazitäten weltweit 

 

Quelle: (GEM, 2022) 
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5 Szenarien für die deutsche Gasversorgung 

In diesem Kapitel wird die Entwicklung der Gasversorgung in Deutschland dargestellt. Im ersten 

Schritt wird der hypothetische und kontrafaktische Fall der Gasversorgung ohne den direkten Be-

zug von LNG-Importen über die geplanten deutschen LNG-Terminals gezeigt. Hierauf aufbauend 

wird eine Gasversorgung mit den geplanten deutschen LNG-Terminals dargestellt. Abschließend 

wird eine Variante gezeigt, bei der von einer erhöhten Nachfrage in Osteuropa aufgrund des voll-

ständigen Wegfalls von Erdgaslieferungen aus Russland ausgegangen wird und gleichzeitig die 

größte Import-Pipeline nach Deutschland ausfällt (Worst Case). 

Grundsätzlich sind die Szenarien wie folgt aufgebaut: Für die Jahre 2021 und 2022 werden histo-

rische Daten aus der Statistik verwendet. Zwischen den Jahren 2022 und 2021 haben sich auf-

grund der Energiekrise grundlegende Änderungen der Gastransportrouten ergeben. Es wird davon 

ausgegangen, dass diese Änderungen auch in Zukunft weitgehend Bestand haben werden. Dem 

Gasangebot wird die Bandbreite der Gasnachfrage, die sich aus den Klimaneutralitätsszenarien 

in Kapitel 3.1.1 ergibt, gegenübergestellt. 

Die für die Gasversorgung verwendeten historischen Daten basieren auf den Gasflussdaten der 

ENTSOG. Historische Entwicklungen der Gasflüsse werden in die Zukunft fortgeschrieben. An den 

Stellen, wo es aufgrund erwarteter Ereignisse erforderlich ist Änderungen vorzunehmen, werden 

geeignete Annahmen getroffen. 

Es ist davon auszugehen, dass Pipeline-Importe mit der Zeit in Konkurrenz zu LNG-Importen tre-

ten werden. Welche Kapazitäten für den Gasimport genutzt werden, würde sich dann in einem 

Preiswettbewerb entscheiden. In den folgenden Darstellungen wird jedoch nicht auf diese Wett-

bewerbssituation eingegangen, sondern es werden die kapazitätsseitig verfügbaren Mengen dar-

gestellt. 

Im nächsten Kapitel wird zunächst auf die veränderte Situation bzgl. der Gastransportrouten ein-

gegangen, bevor sie dann in den Szenarien umgesetzt wird. 

5.1 Änderungen der Gastransportrouten 

Deutschland galt bis 2021 als wichtiges Transitland für Erdgaslieferungen. Infolge der Energie-

krise haben sich die Gasimportrouten nach und durch Deutschland grundlegend verändert. Insbe-

sondere die Gaslieferungen aus Russland über die Nord Stream 1 Pipeline wurden zu einem gro-

ßen Teil nach Tschechien weitergeleitet. Von Tschechien aus wurden diese Gaslieferungen teil-

weise über den Grenzübergangspunkt Waidhaus nach Deutschland reimportiert. Dieser Import ist 

seit dem Lieferstopp Russlands komplett eingestellt. Darüber hinaus lieferte Russland im Jahr 

2021 noch Gas via der Jamal-Pipeline über Weißrussland und Polen nach Deutschland. Auch 

diese Gasimportroute wird von Russland nicht mehr bedient. 

Durchleitungen aus Deutschland fanden im Jahr 2021 noch in die Schweiz, nach Österreich, 

Frankreich, Dänemark und den Niederlanden statt. Die entsprechenden Importquellen für dieses 

Gas waren nicht immer eindeutig zuzuordnen. Eine Darstellung der historischen Gasflüsse nach 

und aus Deutschland findet sich in Kapitel 3.2. 
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Die fehlenden Lieferungen aus Russland wurden im Jahr 2022 durch höhere Importe aus dem 

Westen kompensiert. Zum einen wurden die Lieferungen aus Norwegen erhöht. Zum anderen ge-

langt mehr Erdgas aus Belgien und den Niederlanden über Pipelines nach Deutschland. Dieses 

Gas wird über die LNG-Terminals in diesen Ländern bezogen und nach Deutschland weitertrans-

portiert. 

Obwohl Nord Stream 1 seit September 2022 nicht mehr genutzt wird, sind weiterhin Erdgasex-

porte nach Tschechien zu beobachten. Unter anderem bezieht Tschechien Erdgas aus den Nie-

derlanden. Dieses Gas wird über Deutschland transportiert. Darüber hinaus findet ein verstärkter 

Transit von Gas nach Österreich statt. Weitere Länder, die immer noch Gas über Deutschland be-

ziehen sind Polen, die Schweiz und Dänemark. 

Um die möglichen kapazitätsseitig verfügbaren Mengen ab 2023 darzustellen, wird in den folgen-

den Szenarien grundsätzlich davon ausgegangen, dass die Gasbezugsbedingungen, wie sie seit 

dem Lieferstopp über Nord Stream 1 vorherrschen, weitestgehend unverändert bleiben. Analysen 

der Kapazitäten aus den westlichen Ländern zeigen, dass diese sich an der Kapazitätsgrenze be-

finden. Eine Erhöhung der Importmengen aus diesen Ländern ist ohne einen Netzausbau kaum 

möglich. 

Eine Ausnahme von dieser Vorgehensweise bilden die Gaslieferungen aus Norwegen. Nach Ana-

lysen von Rystad (Rystad, 2022) wird Norwegen bis 2029 konstant Gas fördern. Ab 2030 wird die 

Gasproduktion kontinuierlich zurückgehen. Diese Gasmengen könnten ggf. durch neue Gasboh-

rungen kompensiert werden. Diese Option wird hier jedoch nicht berücksichtigt. Eine weitere Aus-

nahme bildet Frankreich. Historisch wurde Gas hauptsächlich von Deutschland nach Frankreich 

exportiert. Mittlerweile haben sich die Gasflüsse umgekehrt. Die Gasimporte aus Frankreich, die 

aus der Anlandung von LNG an französischen Terminals stammen, könnten bereits ca. 2 bcm be-

tragen. Höhere Importmengen sind derzeit aufgrund einer fehlenden Deodorierungsanlage nicht 

möglich. Nach Inbetriebnahme dieser Anlage wird ab 2026 mit jährlichen Gasflüssen von ca. 

7 bcm aus Frankreich nach Deutschland gerechnet (BMWK, 2023). 

5.2 Annahmen in den Szenarien 

Folgende allgemeingültige Annahmen gelten für die folgenden Szenarien: 

■ Die Gasspeicher werden zum 1.11.2023 gemäß den gesetzlichen Vorgaben zu 90 % gefüllt 

sein. Da die Speicher im Jahr 2022 zu über 95 % gefüllt waren, können im Jahr 2023 einma-

lig netto 5 % mehr ausgespeichert werden. 

■ Importe aus Norwegen verbleiben auf dem Niveau des gesamten Jahres 2022. Ab 2030 

nimmt die Gasproduktion in Norwegen ab und es wird stetig weniger Gas nach Europa gelie-

fert. 

■ Importe über die westlichen Länder Belgien und die Niederlande verbleiben auf dem Niveau 

des gesamten Jahres 2022. Hinzu kommen neue Lieferungen aus Frankreich nach Deutsch-

land in Höhe von rund 2 bcm. Diese bleiben ebenfalls auf dem Niveau des gesamten Jahres 

2022 und werden ab 2027 auf 7 bcm erhöht. 

■ Die Pipeline-Gaslieferungen aus Russland reduzieren sich im Vergleich zu 2022 im Gesamt-

jahr 2023 nochmals um 40 bcm, da seit August 2022 kein Gas mehr über die Nord Stream 1 

fließt. 

■ Die Transitflüsse nach Tschechien und Österreich bleiben im Mittel auf dem Niveau, das seit 

dem Lieferstopp über die Nord Stream 1 in den Monaten September bis Dezember 2022 zu 

beobachten war. Es wird angenommen, dass die Exporte nach Tschechien und Österreich ab 
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2023 bei rund 14,5 bcm liegen werden und damit ähnlich hoch sind wie in den letzten Mona-

ten des Jahres 2022, als die Nord Stream 1 nicht mehr in Betrieb war. 

■ Hinzukommen Transite nach Polen, Dänemark und die Schweiz in Höhe von 11,5 bcm, so-

dass insgesamt ein Transit in Höhe von 26 bcm angenommen wird. 

Abweichungen von diesen Annahmen werden in den jeweiligen Abschnitten zu den Szenarien er-

läutert. 

5.3 Gasversorgung in Deutschland ohne direkte LNG-Importe über deutsche LNG-
Terminals 

Dieses Szenario stellt die Gasversorgung in Deutschland ohne direkte LNG-Importe dar. D. h. es 

wird zunächst der Fall dargestellt, dass keine Gasmengen über LNG-Importterminals nach 

Deutschland importiert werden. Da mittlerweile die FSRU-Terminals in Brunsbüttel, Wilhelms-

haven und Lubmin in Betrieb sind, ist dies nur ein hypothetischer Fall zur Verdeutlichung einer 

Situation ohne LNG-Terminals. 

Die Abbildung 18 zeigt die Versorgungssituation ohne LNG-Importterminals in Deutschland. Unter 

„Pipeline-Nettoimport“ wird der Import aus den westlichen Ländern zusammengefasst, der in 

Deutschland verbleibt und nicht LNG-Lieferungen zugeordnet werden kann. „Pipeline – LNG über 

Ausland“ sind LNG-Lieferungen, die aus den westlichen Ländern über Pipelines nach Deutschland 

gelangen. Exporte sind die Mengen, die von Deutschland in die Nachbarländer weitertransportiert 

werden. Zudem ist die Bandbreite der Klimaneutralitätsszenarien dargestellt. Der mittlere Verlauf 

der Nachfragekurven stellt den Mittelwert aus dem höchsten und dem niedrigsten Nachfragesze-

nario dar. Liegen die Nachfrageszenarien unterhalb der in Deutschland verbleibenden Gasmen-

gen, so sind Überkapazitäten zu verzeichnen. 

Es zeigt sich, dass in diesem Szenario bei einem konstanten Gasverbrauch auf dem Niveau des 

Jahres 2022 zusätzliche Gasmengen benötigt werden. Würde sich die Nachfrage in Zukunft ent-

sprechend dem oberen Rand der Bandbreite der Klimaneutralitätsszenarien entwickeln, ergäbe 

sich ebenfalls ein zusätzlicher Versorgungsbedarf bis zum Jahr 2027 bis die Gaskapazitäten aus 

Frankreich auf 7 bcm erhöht werden. Steigt die Nachfrage wieder auf das Niveau des Jahres 

2021 an, würde bereits ab dem Jahr 2023 und den Folgejahren eine Versorgungslücke entste-

hen. Wenn sich die Nachfrage gemäß dem unteren Rand der Klimaneutralitätsszenarien entwi-

ckelt, dann werden bereits ab 2023 keine LNG-Terminals benötigt. 
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Abbildung 18: Gasversorgung Deutschland ohne direkten LNG-Bezug über deutsche LNG-Terminals 

 

Quelle: (Eurostat, 2023), Klimaneutralitätsszenarien, (BMWK, 2023), eigene Berechnungen 

Hinweis: Daten siehe Anlage 

5.4 Gasversorgung Deutschland mit LNG-Importen über neue LNG Importtermi-
nals 

Die Annahmen für dieses Szenario sind analog zum Szenario ohne direkten LNG-Import (siehe Ka-

pitel 5.3). Die wesentliche Änderung besteht im Folgenden: 

■ Alle in Kapitel 2.2.3 dargestellten LNG-Importterminals werden wie geplant realisiert und wei-

sen eine Auslastung von 100 % auf. 

■ Dabei wird implizit davon ausgegangen, dass dieses LNG auch auf dem Weltmarkt beschafft 

werden kann. Diese Annahme muss nicht zwingend zutreffen. Eine ausführliche Diskussion 

hierzu findet sich in Kapitel 7. 

In der Abbildung 19 ist die zukünftige Versorgungssituation mit den neuen LNG-Terminals darge-

stellt. Es zeigt sich, dass im Vergleich zu dem oberen Rand der Bandbreite der Klimaneutralitäts-

szenarien bereits im Jahr 2023 durch die neuen FRSU-Terminals mehr Kapazitäten zur Verfügung 

stehen, als sie für die Gasversorgung benötigt werden würden. Dies wäre auch der Fall, wenn der 

Gasverbrauch im Jahr 2023 wieder auf das Niveau von 2021 ansteigen würde. Über die Zeit ent-

stehen immer mehr Überkapazitäten im Vergleich zu dem oberen Rand der Klimaneutralitätssze-

narien. Spätestens ab dem Jahr 2032 würden allein die Pipeline-Kapazitäten ausreichen, um die 

Gasversorgung sicherzustellen. 

Wie bereits oben erwähnt, werden Pipeline-Importe mit LNG-Importen konkurrieren. Welche Kapa-

zitäten für Gasimporte genutzt werden, würde sich im Preiswettbewerb entscheiden. Diese Be-

trachtung ist jedoch nicht Gegenstand dieser Studie. 
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Abbildung 19: Gasversorgung Deutschland mit LNG-Bezug über die in Planung und Bau befindlichen 

LNG-Importterminals 

 

Quelle: (Eurostat, 2023), Klimaneutralitätsszenarien, (FNB-Gas, 2022), (BMWK, 2023), weitere Veröffentlichungen zu LNG-Termi-

nals, eigene Berechnungen 

Hinweis: Daten siehe Anlage 

5.5 Gasversorgung Deutschland mit LNG-Importen über neue LNG-Importtermi-
nals, zusätzliche Versorgung osteuropäischer Länder und Ausfall der größten 
einzelnen Pipeline-Verbindung. 

Zunächst wird das Szenario mit einer zusätzlichen Versorgung osteuropäischer Länder darge-

stellt. Folgende weitere Annahmen bzw. angepasste Annahmen wurden getroffen: 

■ Es wird wiederum davon ausgegangen, dass alle geplanten LNG-Terminals realisiert werden 

und eine Auslastung von 100 % aufweisen. 

■ Verschärfend wird in diesem Szenario angenommen, dass die Gaslieferungen aus Russland 

im Jahr 2023 vollständig ausbleiben, sodass in Europa im Vergleich zu 2022 zusätzlich 64 

bcm fehlen, 27 bcm mehr als in den vorherigen Szenarien (siehe hierzu Abbildung 8). Dies 

hat zur Folge, dass die osteuropäischen Länder ggf. durch Transite über Deutschland mitver-

sorgt werden müssen, um den Wegfall des verbleibenden ukrainischen Transits von rund 14 

bcm zu kompensieren. Zu den zu versorgenden Ländern zählen Österreich, Tschechien, Slo-

wakei, die Ukraine und Moldawien. Durch diese weitere Reduktion erhöht sich der Export 

nach Tschechien und Österreich von rund 15 bcm auf rund 29 bcm im Jahr 2023. Mit den 

bestehenden Transiten in die anderen Nachbarländer beträgt der Transit nunmehr rund 41 

bcm. 

Bei einer zusätzlichen Versorgung der osteuropäischen Länder und wenn die Nachfrage am obe-

ren Rand der Bandbreite der Klimaneutralitätsszenarien verläuft, stehen auch in diesem Szenario 

(siehe Abbildung 20) bereits im Jahr 2023 durch die neuen FRSU-Terminals mehr Kapazitäten zur 
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Verfügung, als für die Gasversorgung benötigt werden würden. Dies wäre allerdings nicht der Fall, 

wenn der Gasverbrauch im Vergleich zu 2022 wieder auf das Niveau von 2021 ansteigen würde. 

In diesem Fall könnte die Nachfrage erst wieder vollständig im Jahr 2024 gedeckt werden. 

Auch in diesem Szenario entstehen über die Zeit immer mehr überschüssige Kapazitäten im Ver-

gleich zu dem oberen Rand der Klimaneutralitätsszenarien. Spätestens ab dem Jahr 2037 wür-

den allein Pipeline-Importe ausreichen, um die Gasversorgung sicherzustellen. 

Abbildung 20: Gasversorgung Deutschland mit LNG-Bezug über die in Planung und Bau befindlichen 

LNG-Importterminals 

zusätzliche Versorgung osteuropäischer Länder 

 

Quelle: (Eurostat, 2023), Klimaneutralitätsszenarien, (FNB-Gas, 2022), (BMWK, 2023), weitere Veröffentlichungen zu LNG-Termi-

nals, eigene Berechnungen 

Hinweis: Daten siehe Anlage 

Dieses abschließende Szenario stellt den ungünstigsten Fall (Worst Case) dar. Folgende weitere 

Annahmen bzw. angepasste Annahmen wurden getroffen: 

■ Eine weitere verschärfende Annahme ist, dass die Importe über Pipelines aus dem Ausland 

durch eine Beschädigung der größten verbleibenden Pipelineverbindung - in diesem Fall die 

Europipe I zum Grenzübergangspunkt Dornum - in der Größenordnung der Liefermengen von 

rund 24 bcm im Jahr 20227 reduziert werden. Zuvor war die größte einzelne Transportleitung 

die Jamal-Pipeline aus Russland über Polen, gefolgt von der Nord Stream 1. Insofern ist das 

n-1-Kriterium erfüllt, wenn die Versorgungssicherheit bei einem Ausfall der Europipe I auf-

rechterhalten werden kann. 

 
7 Da die norwegischen Lieferungen ab 2030 rückläufig sind, verringert sich ab diesem Zeitpunkt bei einem möglichen Ausfall der Pipe-

line auch proportional die ausfallende Liefermenge. 
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Die Abbildung 21 zeigt, dass trotz der neuen FSRU in den Jahren 2023 bis 2026 in Deutschland 

eine Versorgungslücke entstehen könnte. Der für die Jahre 2023 bis 2026 dargestellte Fall ist 

eher hypothetischer Natur, da voraussichtlich in diesen Jahren auch der Export aus Deutschland 

eingeschränkt werden würde. Ab dem Jahr 2027 könnte dann mit weiteren LNG-Importterminals 

der vollständige Transit bedient werden. Dies würde sich auch insbesondere durch LNG-Terminals 

an der Ostsee anbieten, da dann das Gas über die Verbindungsleitungen EUGAL und OPAL nach 

Tschechien weitertransportiert werden könnte. 

Sollte zudem die Europipe I dauerhaft beschädigt bleiben, würden jedoch auch ab dem Jahr 2027 

Überkapazitäten gegenüber dem oberen Rand der Klimaneutralitätsszenarien entstehen, jedoch 

in deutlich geringerem Umfang als es im vorherigen Szenario der Fall war. Gemäß der Anordnung 

in der Abbildung würden insbesondere Teile der FSRU ab 2027 und Teile der festen Terminals ab 

2033 überschüssig werden. 

Abbildung 21: Gasversorgung Deutschland mit LNG-Bezug über die in Planung und Bau befindlichen 

LNG-Importterminals 

zusätzliche Versorgung osteuropäischer Länder und Ausfall der größten einzelnen Pipeline-Verbindung 

 

Quelle: (Eurostat, 2023), Klimaneutralitätsszenarien, (FNB-Gas, 2022), (BMWK, 2023), weitere Veröffentlichungen zu LNG-Termi-

nals, eigene Berechnungen 

Hinweis: Daten siehe Anlage 

5.6 Gasversorgung Deutschland mit LNG-Importen über neue LNG-Importtermi-
nals, zusätzliche Versorgung osteuropäischer Länder, Verlängerung der Lauf-
zeit bestehender FSRU. 

In diesem Szenario findet eine Variation des Szenarios mit der zusätzlichen Versorgung osteuro-

päischer Länder statt. Folgende weitere Annahmen bzw. angepasste Annahmen wurden getrof-

fen: 
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■ Es wird wiederum davon ausgegangen, dass nur die geplanten FSRU realisiert werden und 

eine Auslastung von 100 % aufweisen. Die Laufzeit aller FSRUs wird auf 10 Jahre festgesetzt, 

d. h. für die FSRUs, deren Laufzeit weniger als 10 Jahre sein sollte, wird die Laufzeit auf 10 

Jahre erhöht. Wichtigste Änderung ist, dass die festen LNG-Terminals nicht gebaut werden. 

Auch in diesem Szenario könnten bei einer zusätzlichen Versorgung der osteuropäischen Länder 

und wenn die Nachfrage am oberen Rand der Bandbreite der Klimaneutralitätsszenarien verläuft, 

mehr FSRU zur Verfügung stehen, als sie für die Gasversorgung benötigt wird. Dies wäre nicht der 

Fall, wenn der Gasverbrauch gegenüber 2022 wieder auf das Niveau von 2021 ansteigen würde. 

In diesem Fall könnte die Nachfrage erst 2024 wieder vollständig gedeckt werden. 

In diesem Szenario entstehen über die Zeit zwar überschüssige Kapazitäten im Vergleich zu dem 

oberen Rand der Klimaneutralitätsszenarien. Diese überschüssige Kapazität der FSRUs könnte 

einen Sicherheitspuffer darstellen. Aufgrund der geringeren Laufzeit der FSRUs sind die letzten 

FSRU nur bis zum Jahr 2032 in Betrieb. Bis dahin könnten sie die Gasversorgung weitgehend si-

cherstellen. Neue feste LNG-Terminals werden in diesem Szenario nicht mehr benötigt. 

Abbildung 22: Gasversorgung Deutschland mit LNG-Bezug über die in Planung und Bau befindlichen 

LNG-Importterminals 

zusätzliche Versorgung osteuropäischer Länder und Verlängerung der Laufzeit bestehender FSRU 

 

Quelle: (Eurostat, 2023), Klimaneutralitätsszenarien, (FNB-Gas, 2022), (BMWK, 2023), weitere Veröffentlichungen zu LNG-Termi-

nals, eigene Berechnungen 

Hinweis: Daten siehe Anlage 
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5.7 Zwischenfazit: Gasversorgung Deutschland 

Es hat sich gezeigt, dass in dem Szenario ohne LNG-Importe über deutsche Terminals bei einem 

konstanten Gasverbrauch auf dem Niveau des Jahres 2022 zusätzliche Gasmengen benötigt 

werden. Auch wenn sich die Nachfrage entsprechend dem oberen Rand der Bandbreite der Kli-

maneutralitätsszenarien entwickelt, ergäbe sich ein zusätzlicher Versorgungsbedarf bis mindes-

tens zum Jahr 2027. 

Insofern ist es geboten, für diese Situation LNG-Terminals aufzubauen. Jedoch zeigt sich, wenn 

alle geplanten Terminals gebaut werden, dass im Vergleich zum oberen Rand der Bandbreite der 

Klimaneutralitätsszenarien bereits im Jahr 2023 durch die neuen FRSU-Terminals mehr Kapazi-

täten zur Verfügung stehen als für die Gasversorgung benötigt werden. Dies wäre auch der Fall, 

wenn der Gasverbrauch im Vergleich zu 2022 wieder auf das Niveau von 2021 ansteigen würde. 

Nur im Worst-Case-Szenario, wenn sowohl die bisher noch vorhandenen Importe aus Russland 

nach Osteuropa vollständig reduziert werden, und die größte einzelne Pipeline ausfällt, kann trotz 

der neuen FSRU in den Jahren 2023 bis 2026 in Deutschland eine Versorgungslücke entstehen. 

Ab dem Jahr 2027 könnte dann mit weiteren LNG-Importterminals diese Lücke geschlossen wer-

den. Der Eintritt des Worst-Case-Szenarios mit dem Ausfall einer Pipeline hat unter dem Eindruck 

vergangener Ereignisse mit der Sprengung der Nord Stream I und II – Pipelines eine gewisse 

Wahrscheinlichkeit. Jedoch wäre eine anschließende Instandsetzung der Pipeline auch im Inte-

resse aller Beteiligten, sodass dieses Szenario ggf. nur von temporärer Natur wäre. 

In einer Variation des Szenarios mit der Versorgung der osteuropäischen Länder und einer Lauf-

zeitverlängerung der FSRUs wurde gezeigt, dass keine festen LNG-Terminals benötigt werden, 

wenn sich der Gasverbrauch gemäß den Klimaneutralitätsszenarien entwickelt. 

Abbildung 1 fasst nochmal die Ergebnisse der einzelnen Szenariovarianten für das Jahr 2025 zu-

sammen. Die linke Seite der Abbildung zeigt die mögliche Nachfragesituation im Jahr 2025. Dies 

ist zum einen die inländische Nachfrage, die sich gemäß den Klimaneutralitätsszenarien für das 

Jahr 2025 ergeben würde. Die Bandbreite der Klimaneutralitätsszenarien wird durch das Maxi-

mum und Minimum dargestellt. Hinzukommen die möglichen Transfers ins Ausland. Dabei wurde 

der untere Rand der inländischen Nachfragebandbreite um den minimalen Transit und der obere 

Rand um den maximalen Transit erweitert. Die Nachfrageseite zeigt somit die gesamte Band-

breite des Gasbedarfs im Jahr 2025. Die rechte Seite der Abbildung zeigt die mögliche Angebots-

situation im Jahr 2025. Das Angebot umfasst alle Pipeline-Importe, die inländische Produktion 

sowie die Importe über die FSRUs, die bis dahin in Betrieb sein sollen. Zusätzlich wurde im Sinne 

einer vorsichtigen Planung angenommen, dass auf der Angebotsseite die größte einzelne Pipeline 

ausfallen könnte. 

Im Ergebnis zeigt sich, dass nur im ungünstigsten Fall, in dem sowohl die Inlandsnachfrage am 

oberen Rand der Klimaneutralitätsszenarien liegt als auch der maximale Transit ins Ausland er-

forderlich ist und die größte einzelne Pipeline ausfällt, die Gefahr geringer Unterkapazitäten im 

Jahr 2025 besteht. In den meisten anderen Fällen ist mit Überkapazitäten zu rechnen. 

Nach Redaktionsschluss zu den Analysen in dieser Studie wurde bekannt, dass zwei weitere 

FSRU in Mukran/Rügen mit einer Gesamtkapazität von 10-15 bcm bis 2024/25 gebaut werden 

sollten. Diese würden das in 2025 bestehende Risiko von Unterkapazitäten, wenn der ungüns-

tigste Fall eintritt, vermindern. In den meisten anderen Fällen ist jedoch mit noch größeren Über-

kapazitäten zu rechnen. 
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Abbildung 23: Zusammenfassung der Szenariovarianten für die deutsche Gasversorgung in 2025 

 

Quelle: (Eurostat, 2023), Klimaneutralitätsszenarien, (FNB-Gas, 2022), (BMWK, 2023), weitere Veröffentlichungen zu LNG-Termi-

nals, eigene Berechnungen 

Hinweis: Daten siehe Anlage 

Abbildung 2 zeigt die zusammengefassten Ergebnisse der einzelnen Szenariovarianten für das 

Jahr 2035. Für 2035 wird ein weiterer Rückgang der Gasnachfrage erwartet. Zudem werden bis 

dahin die FSRUs durch feste Importterminals ersetzt. Im Ergebnis zeigt sich für 2035, dass es in 

allen Szenarien zu Überkapazitäten kommen kann. 
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Abbildung 24: Zusammenfassung der Szenariovarianten für die deutsche Gasversorgung in 2035 

 

Quelle: (Eurostat, 2023), Klimaneutralitätsszenarien, (FNB-Gas, 2022), (BMWK, 2023), weitere Veröffentlichungen zu LNG-Termi-

nals, eigene Berechnungen 

Hinweis: Daten siehe Anlage 

In den nächsten Jahren erscheint der derzeit geplante Ausbau der FSRU zur Aufrechterhaltung 

der Versorgungssicherheit gerechtfertigt. Vor dem Hintergrund möglicher Überkapazitäten in der 

langen Frist halten wir jedoch eine zurückhaltende Planung insbesondere bei den festen LNG-Im-

portterminals für geboten. 

Aspekte einer möglichen Nachnutzung der festen LNG-Importterminals und die Vermeidung von 

Lock-in-Effekten werden in der Studie: „Spezifikation der Lock-In-Thematik für die Frage von LNG-

Importen nach Deutschland“ diskutiert (Prognos, 2023). 
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6 LNG-Aufkommen in der EU-27 (inkl. Schweiz und UK) und 
weltweit 

In diesem Kapitel wird das weltweite LNG-Aufkommen analysiert. Dazu werden zunächst Story-

lines entwickelt, die sowohl für die Gasnachfrage als auch für das LNG-Angebot charakteristisch 

sind. Anschließend wird die Nachfrage in den Weltregionen dargestellt. Ein besonderer Fokus 

liegt dabei auf der EU-27, der Schweiz und UK. Es wird nicht gesondert dargestellt, mit welchem 

LNG-Angebot Deutschland zukünftig rechnen kann, stattdessen wird diese Betrachtung auf die 

EU-Ebene verlagert. Dies erscheint insbesondere auch vor dem Hintergrund sinnvoll, dass die EU 

zum einen den LNG-Einkauf gemeinsam koordinieren und zum anderen auch gemeinsame Gas-

einsparmaßnahmen durchführen möchte. Nach einer genaueren Betrachtung der europäischen 

Gasbilanzen wird ein Blick auf den globalen LNG-Markt und die weltweite Nachfrage und Verfüg-

barkeit von LNG geworfen, um zu ermitteln, wie die zukünftige Versorgungssituation mit LNG aus-

sehen könnte. 

6.1 Storylines für die angebots- und nachfrageseitigen Analysen 

Die Storylines bestehen aus zwei nachfrageseitigen und zwei angebotsseitigen Ausprägungen. 

Bei den angebotsseitigen Szenarien wird von einer Variation der verfügbaren LNG-Verflüssigungs-

kapazitäten ausgegangen. Für die nachfrageseitigen Ausprägungen werden in Anlehnung an den 

aktuellen World Energy Outlook 2022 (IEA, 2022) die dort verwendeten Szenarien als Nachfra-

geszenarien verwendet. 

Angebotsseite 

1. LNG-Verflüssigung – gesichert: In dieser Ausprägung werden verfügbare LNG-Verflüssi-

gungskapazitäten berücksichtigt, die derzeit in Betrieb, im Bau und/oder mit einer endgülti-

gen Investitionsentscheidung (FID) ausgestattet sind. Darüber hinaus werden keine weiteren 

LNG-Verflüssigungskapazitäten berücksichtigt. 

2. LNG-Verflüssigung - starke Ausweitung: Es wird davon ausgegangen, dass zusätzlich zu den 

LNG-Verflüssigungsanlagen, die derzeit in Betrieb, im Bau und/oder mit FID sind, die vorge-

schlagenen LNG-Verflüssigungsanlagen (Pre-FID) gebaut werden. Da mit dem Bau von Anla-

gen mit Pre-FID noch nicht begonnen wurde, wird davon ausgegangen, dass diese frühestens 

2026 in Betrieb gehen können. 

Nachfrageseite (in Anlehnung an IEA World Energy Outlook 2022) 

1. Nachfrageentwicklung – Stated Policies (STEPS): Dieses Szenario beinhaltet alle bisher 

verabschiedeten Politiken der einzelnen Länder weltweit. In diesem Szenario wird nicht unbe-

dingt Klimaneutralität erreicht. Es kann daher als das Worst-Case-Szenario betrachtet wer-

den. 

2. Nachfrageentwicklung – Announced Pledges (APS): In diesem Szenario wird davon ausge-

gangen, dass Politiken verabschiedet werden, die es den einzelnen Ländern ermöglichen, bis 
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zu ihrem Zieljahr (z. B. Deutschland 20458, EU-27 2050, China 2060 etc.) klimaneutral zu 

werden. 

In Abhängigkeit von der Datenverfügbarkeit wird das NZE-Szenario als drittes Szenario auf der 

Nachfrageseite dargestellt. 

3. Nachfrageentwicklung – Net Zero Emissions (NZE): Wie im Announced Pledges Szenario 

(APS) wird auch in diesem Szenario davon ausgegangen, dass die einzelnen Länder der Welt 

Klimaneutralität erreichen. Insgesamt wird jedoch von einem noch schnelleren Rückgang der 

Nachfrage ausgegangen, so dass die globale Erwärmung auf 1,5 Grad begrenzt wird. 

Diese Szenarien werden für die zukünftige weltweite und europäische Gasbilanz verwendet. Dar-

über hinaus werden alle weiteren Einflussfaktoren, z. B. zusätzliche Pipelineangebote und Pro-

duktionsrückgänge, in den Szenarien berücksichtigt. 

In der Abbildung 25 wird die weltweite Nachfrage in den einzelnen Szenarien dargestellt. 

Im Szenario Stated Policies kommt zu einem leichten Anstieg des Gasverbrauchs bis 2050. Eine 

Verbrauchsreduktion und eine weltweite Klimaneutralität bis 2050 werden hier nicht erreicht. Im 

Szenario Announced Pledges werden langfristig weltweit Gaseinsparungen erzielt. Dennoch be-

steht auch 2050 noch ein Bedarf an fossilem Gas. Dies liegt daran, dass große Gasverbraucher-

länder in Asien (z. B. China, Indien) das Ziel der Klimaneutralität erst für die Zeit nach 2050 ange-

kündigt haben. Das Szenario Net Zero Emissions geht davon aus, dass Maßnahmen ergriffen 

werden, um die globale Erwärmung auf 1,5 Grad zu begrenzen. Insgesamt geht die Nachfrage 

nach fossilem Erdgas bis 2050 fast vollständig zurück. Zusätzlich kommt es zu einer verstärkten 

Nutzung von CCUS. 

 
8 Der Zusammenhang zwischen den Klimaneutralitätsszenarien in Deutschland und dem APS-Szenario ist nicht eindeutig nachvollzieh-

bar. Laut Aussage der IEA wurden die Zieljahre der einzelnen Länder hinsichtlich ihres Klimaneutralitätsziels berücksichtigt. Daten 

zum Gasbedarf für Deutschland als einzelnes Land liegen nicht vor. Die IEA wird sicherlich eigene Berechnungen für Deutschland 

durchgeführt haben. Insofern wird davon ausgegangen, dass das von der IEA angenommene Klimaneutralitätsszenario APS für 

Deutschland in der Bandbreite der in Kapitel 3.1 dargestellten Klimaneutralitätsszenarien liegt. 
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Abbildung 25: Weltweite Gasnachfrage 

in den Szenarien Stated Policies (STEPS), Announced Pledges (APS) und Net Zero Emissions (NZE) 

 

Quelle: (IEA, 2022) 

Hinweis: Die Gasnachfrage enthält auch Mengen, bei der laut der IEA CO2-Emissionen mit CCUS vermieden werden. 

6.2 Gasnachfrage und Importbedarf in den einzelnen Weltregionen 

In der Abbildung 26 ist die Gasnachfrage in den einzelnen Weltregionen nach den Szenarien 

(STEPS, APS) dargestellt. Für das Szenario NZE sind die Daten für die einzelnen Weltregionen 

nicht bei der IEA abrufbar. 

Im Szenario STEPS steigt der Gasbedarf in den Weltregionen Asien-Pazifik9, Afrika und Naher Os-

ten10 bis 2050 kontinuierlich an. Während die Gasnachfrage in der Weltregion Zentral- und Süd-

amerika leicht ansteigt, sinkt sie in der Weltregion Eurasien11 leicht bis 2050. Lediglich für Eu-

ropa (EU und restliches Europa) und Nordamerika (USA und Kanada) wird in diesem Szenario ein 

langfristiger Rückgang der Gasnachfrage erwartet. 

Im APS-Szenario wird für alle Weltregionen bis 2050 ein insgesamt rückläufiger Gasbedarf prog-

nostiziert. Einzige Ausnahme ist die Weltregion Afrika, für die ein leichter Anstieg der Gasnach-

frage angenommen wird. Auch in Asien und im Mittleren Osten sinkt die Nachfrage bis 2050, al-

lerdings erst nach einem zwischenzeitlichen Anstieg der Gasnachfrage im Jahr 2030. Auffällig ist, 

dass nur in Europa die Gasnachfrage bis 2050 fast vollständig zurückgehen könnte. Andere Regi-

onen könnten beispielweise deutlich länger Gas nutzen, weil sie sich das Ziel der Klimaneutralität 

erst nach 2050 gesetzt haben oder weil sie in größerem Umfang CCUS angekündigt haben. 

 
9 Siehe unter Abbildung 26 
10.Siehe unter Abbildung 26 
11 Siehe unter Abbildung 26 
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Abbildung 26: Regionale Gasnachfragentwicklung weltweit in zwei Szenarien 

Gasnachfrage im Szenario STEPS

 

Gasnachfrage im Szenario APS

 

Quelle: eigene Berechnung auf Basis von (IEA, 2022) 

Asien-Pazifik: Indien, Japan, Südkorea, Indonesien, Thailand, Australien, Pakistan, Taiwan, Vietnam, Malaysia, Philippinen, Bangla-

desch, Singapur, Myanmar, Neuseeland, Nepal, Nordkorea, Hongkong, Sri Lanka, Kambodscha, Mongolei, Laos, Brunei 

Eurasien: Russische Föderation, Kasachstan, Usbekistan, Turkmenistan, Aserbaidschan, Georgien, Kirgisistan, Tadschikistan 

Naher Osten: Bahrain, Iran, Irak, Jordanien, Kuwait, Libanon, Oman, Katar, Saudi-Arabien, Syrien, Vereinigte Arabische Emirate und 

Jemen. 

Interessant für die weitere Analysen ist die Frage, welche Regionen in Zukunft in besonderem 

Maße auf Importe aus anderen Regionen angewiesen sein werden. Für diese Betrachtung wird 

zum einen die erwartete Eigenförderung in einer Region betrachtet und zum anderen die erwar-

tete Nachfrage gegenübergestellt. Der Importbedarf ergibt sich aus der Nachfrage abzüglich der 

Eigenförderung. Die Regionen, die einen Importbedarf aufweisen, werden in Zukunft vor allem die 

Regionen sein, die LNG-Importe benötigen. 

Die Abbildung 27 zeigt, dass sowohl im STEPS- als auch im APS-Szenario nur in den Regionen EU-

27 und Asien-Pazifik ein langfristiger Importbedarf besteht. Wie bereits 2022 auf dem LNG-Welt-

markt zu beobachten war, stehen diese beiden Regionen heute und in Zukunft im direkten Wett-

bewerb um LNG-Mengen. In allen anderen Regionen übersteigt die regionale Produktion langfris-

tig den Importbedarf. Die Regionen Nordamerika, Mittlerer Osten, Eurasien und Afrika sind be-

reits heute größere Exporteure von LNG-Mengen. Die hier beschriebene Situation auf dem Welt-

markt dürfte sich in Zukunft noch verstärken. 
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Abbildung 27: Gasimportbedarf (Differenz aus Eigenförderung und Nachfrage) der einzelnen Regionen 

Gasimportbedarf Szenario STEPS 

 

Gasimportbedarf Szenario APS

 

Quelle: eigene Berechnung auf Basis von (IEA, 2022) 

6.3 Nachfrageszenarien EU-27, Schweiz und UK 

Im Folgenden wird der Fokus auf die Region EU-27, Schweiz und UK gelegt. Analog zur Betrach-

tung der deutschen Gasversorgung werden zunächst verschiedene Nachfrageszenarien speziell 

für diese Region dargestellt. Im nächsten Kapitel werden diese Nachfrageszenarien dem Gasan-

gebot für die Region EU-27, Schweiz und UK gegenübergestellt. Zur historischen Entwicklung der 

europäischen Gasversorgung siehe Kapitel 3.2. 

In der Abbildung 28 sind die IEA-Szenarien STEPS, APS und NZE für die Region EU-27 (inkl. 

Schweiz und UK) dargestellt. Das Szenario APS geht von einer Klimaneutralität der EU-27 bis 

2050 aus. Für die EU berücksichtigt die IEA in diesem Szenario sowohl das Maßnahmenpaket Fit 

for 55 als auch teilweise die weitergehenden Maßnahmen aus RePowerEU. Dieses Maßnahmen-

paket wurde nach Beginn des russischen Angriffskrieges beschlossen und soll zu einer schnelle-

ren Reduktion des Gasverbrauchs bis 2030 führen. 

Im APS-Szenario sinkt der Gasverbrauch der EU-27, der Schweiz und UK bereits bis 2030 auf 297 

Mrd. m³ und dann bis 2050 auf 56 Mrd. m³. Das NZE-Szenario geht von einem noch stärkeren 

Rückgang aus. Im STEPS-Szenario hingegen sinkt der Gasverbrauch bis 2050 auf 246 bcm, so-

dass insgesamt ein erheblicher Gasverbrauch verbleibt. 
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Abbildung 28: Gasnachfrageentwicklung in der EU-27 (inkl. UK und Schweiz) in den einzelnen Szena-

rien 

 

Quelle: (IEA, 2022), (EU KOM, 2022), (UK Government, 2021), eigene Berechnungen 

6.4 Zukünftige Gasversorgung EU-27, Schweiz und UK 

In diesem Abschnitt wird die zukünftige Gasversorgung für den Region EU-27, Schweiz und UK in 

verschiedenen Szenarien beschrieben. Die Szenarien sind grundsätzlich wie folgt aufgebaut: Für 

die Jahre 2021 und 2022 werden jeweils die historischen Daten der europäischen Gasversor-

gung aus der Statistik verwendet. Aufgrund der Energiekrise im Jahr 2022 und den daraus resul-

tierenden Veränderungen wird angenommen, dass diese Veränderungen weitestgehend in die Zu-

kunft fortgeschrieben werden. 

Im Folgenden werden drei Szenarien für die Gasversorgung der EU-27, Schweiz und UK darge-

stellt. Allen drei Szenarien liegen die folgenden Annahmen zugrunde: 

■ Die Gasspeicher werden entsprechend den Füllstandsvorgaben der EU durchschnittlich zu 

90 % gefüllt. 

■ Insgesamt bleiben die Pipeline-Importe nach Europa konstant. Die norwegischen Pipelineex-

porte in die EU werden im Zeitverlauf voraussichtlich abnehmen, was aber langfristig durch 

neue Pipeline-Importe (z. B. Turkmenistan) kompensiert wird (ausführlichere Diskussion zu 

dieser Annahme siehe weiter unten). 

■ Die Prognosen der einzelnen europäischen Länder, insbesondere der Niederlande und UK, 

gehen von einem kontinuierlichen Rückgang der Eigenproduktion aus. Im Jahr 2022 wurde 

die Förderung aufgrund der Gasknappheit allerdings nicht reduziert. Daher wird bis 
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mindestens Ende 2024 von einer konstanten Eigenförderung ausgegangen. Erst danach 

sinkt die Eigenproduktion wie sie in den Prognosen vorgegeben ist. 

■ Eine explizite Berücksichtigung von Pipeline-Bottlenecks innerhalb der EU findet nicht statt. 

Allerdings wird eine geringere Auslastung der LNG-Importterminals in Spanien, UK und Bel-

gien angenommen, da das Gas aus diesen Regionen nicht ohne weiteres den Rest des Konti-

nents erreichen kann. Für diese Länder werden die Auslastungen der LNG-Terminals wie im 

Jahr 2022 fortgeschrieben. 

■ Die Gaslieferungen aus Russland nach Europa werden 2023 gegenüber 2022 um weitere 

40 bcm zurückgehen. Über die Ukraine und die TurkStream werden 2023 voraussichtlich 

noch 27 bcm nach Osteuropa importiert (siehe auch Abbildung 8). 

Abweichungen von diesen Annahmen werden in den jeweiligen Abschnitten zu den Szenarien er-

läutert. 

Im Vergleich zu den Gasversorgungsszenarien für Deutschland müssen in den Szenarien für die 

EU-27, die Schweiz und UK einige Einschränkungen gemacht werden. Anders als für Deutschland 

werden für die Pipeline-Importe nicht die maximal möglichen Importkapazitäten dargestellt, son-

dern insbesondere die im Jahr 2022 beobachteten Gasflüsse fortgeschrieben. Es wird davon aus-

gegangen, dass in der angespannten Situation, wie sie im Jahr 2022 vorherrschte, die maximal 

mögliche Gasmenge über Pipelines importiert wurde. Dies gilt zumindest für die Importe aus Nor-

wegen und Nordafrika. Darüber hinaus spielen Pipeline-Engpässe innerhalb Europas eine noch 

größere Rolle als nur für Deutschland. Es kann daher nicht regelmäßig davon ausgegangen wer-

den, dass Gas, welches an den Außengrenzen der EU-27 (insbesondere Spanien und Portugal) 

und UK angeliefert wird, auch uneingeschränkt in Europa verteilt werden kann. Insofern wäre 

eine gewisse Erhöhung der Importkapazitäten bei regionalen Engpässen gerechtfertigt. Eine Be-

trachtung regionaler Engpässe liegt jedoch außerhalb des Rahmens dieser Studie. 

Die Pipeline-Importe nach Europa könnten in Zukunft zurückgehen. Relativ sicher scheint, dass 

die Gasmengen aus Norwegen ab 2030 mit der Zeit abnehmen werden (siehe auch Kapitel 5.1). 

Auch die Pipelinelieferungen aus Nordafrika könnten ab 2030 zurückgehen. Im Gegenzug wird 

davon ausgegangen, dass neue Gasimportquellen erschlossen werden. Zu den neuen Lieferlän-

dern zählen Turkmenistan, Aserbaidschan und Zypern (siehe ausführliche Darstellung hierzu in 

Rystad (Rystad, 2022)). Auch die Gaslieferungen aus Nordafrika könnten zunehmen und weitere 

Quellen in der Nordsee erschlossen werden. Insgesamt könnten die Gasmengen in etwa ausgegli-

chen werden. Allerdings kann in einem konservativen Szenario auch davon ausgegangen werden, 

dass diese neuen Quellen nicht erschlossen werden, so dass ein stetiger Rückgang der Gasmen-

gen ab 2030 zu verzeichnen ist. Auch diese Möglichkeit wird unten in einem Szenario berücksich-

tigt. 

Gasversorgung EU-27, Schweiz und UK ohne zusätzliche LNG-Lieferungen im Vergleich zum 

Jahr 2022 

Das erste Szenario stellt die Gasversorgung in der Region EU-27, Schweiz und UK ohne zusätzli-

che LNG-Lieferungen im Vergleich zu dem Jahr 2022 dar. Dies ist wiederum ein hypothetischer 

und kontrafaktischer Fall ähnlich wie das in Kapitel 5.3 dargestellte Szenario zu Deutschland. 

Die Abbildung 29 zeigt die Versorgungssituation in der Region EU-27, der Schweiz und UK. Sie 

zeigt die Eigenförderung, die Pipeline-Importe, die in der Region verbleiben, die Exporte, die LNG-

Lieferungen wie sie im Jahr 2021 schon zu beobachten waren, neue LNG-Lieferungen, die ab 

2022 hinzukommen, als auch eine zusätzliche Ausspeicherung aus den Speichern (lila Balken). 

Zusätzlich wurden die Nachfrageszenarien der IEA eingezeichnet. 
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Wenn ein konstanter Verbrauch wie im Jahr 2022 angenommen wird, entsteht im Jahr 2023 

keine Versorgungslücke in der EU-27. Dies ist aber insbesondere durch die gut gefüllten Speicher 

im Jahr 2023 bedingt. Nach jetzigem Stand kann im Jahr 2023 mehr aus- als eingespeichert wer-

den, um die Füllstandsvorgaben der EU von 90 % zu erreichen. Mit diesem positiven Speicher-

saldo kann ein mögliches Defizit in 2023 ausglichen werden. 

Steigt hingegen der Gasverbrauch wieder etwas an und nimmt den Verlauf der Nachfrageentwick-

lung gemäß dem STEPS-Szenario, würde bereits im Jahr 2023 eine Versorgungslücke drohen, 

wenn nicht zusätzliches Gas importiert wird. Erst im Jahr 2033 würde die Nachfrage so weit zu-

rückgehen, dass die verfügbaren Gasmengen diese Nachfrage decken können. 

Verläuft die Gasnachfrage gemäß dem APS- oder NZE-Szenario, so entsteht ebenfalls ab 2023 

eine Versorgungslücke. Schon ab dem Jahr 2025 könnte aber hier die Versorgungslücke wieder 

geschlossen werden. 

Abbildung 29: Gasversorgung EU-27, UK und Schweiz 

ohne weiteren Import von LNG im Vergleich zu 2022 

 

Quelle: (Eurostat, 2023), (IEA, 2022), (EU KOM, 2022), (UK Government, 2021), (FNB-Gas, 2022), (BMWK, 2023), eigene Berech-

nungen, weitere Veröffentlichungen zu LNG-Terminals 

Hinweis: Daten siehe Anlage 

Gasversorgung EU-27, Schweiz und UK mit zusätzlichem LNG-Bezug über die neuen geplanten 

LNG-Importterminals (mit FID oder im Bau) 

In diesem Szenario wird im Vergleich zum Jahr 2022 zusätzliches LNG über die LNG-Terminals in 

die Region EU-27, Schweiz und UK importiert. Die Annahmen sind analog zu dem vorherigen Sze-

nario. 
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Wesentliche Änderungen sind: 

■ Die geplanten neuen LNG-Terminals, die bereits ein FID haben oder sich im Bau befinden, 

werden installiert. Alle deutschen Terminals werden zu 100 % ausgelastet. 

■ Zusätzlich wird angenommen, dass in Europa bestehende LNG-Terminals bis zu 80 % ausge-

lastet werden. Ausnahmen sind Spanien, Großbritannien und Belgien. Wie oben beschrieben, 

wird hier die Auslastung wie im Jahr 2022 fortgeschrieben. 

Die Abbildung 30 zeigt zusätzlich zu der Abbildung oben die neuen LNG-Terminals in Europa mit 

den festen LNG-Terminals in Deutschland (blau gestrichelte Balken), die FSRUs nur in Deutsch-

land (schwarz gemustert) und eine bessere Auslastung der bereits installierten LNG-Terminals in 

Europa (hellblau gestrichelte Balken). Die FSRUs in Deutschland werden separat ausgewiesen, 

weil bei diesen bereits bekannt ist, dass entweder für eine kurze Laufzeit gechartert wurden oder 

abgelöst werden sollen, sobald ein festes Terminal gebaut ist. 

Es zeigt sich, dass die Gasnachfrage bei allen dargestellten Nachfrageentwicklungen mit den 

neuen Terminals gedeckt werden kann. Verläuft die Nachfrageentwicklung gemäß dem STEPS-

Szenario sind ab dem Jahr 2024 mehr Kapazitäten vorhanden, als sie zur Nachfragedeckung be-

nötigt werden. Bereits ab dem Jahr 2030 würden die neuen LNG-Terminals nicht mehr benötigt. 

Entwickelt sich die Nachfrage gemäß dem APS- oder dem NZE-Szenario, stehen bereits ab dem 

Jahr 2023 mehr Kapazitäten zur Verfügung, als sie zur Nachfragedeckung benötigt werden. Bei 

der Nachfrageentwicklung gemäß APS-Szenario werden ab 2024 die neuen LNG-Terminals nicht 

mehr benötigt. 

Insgesamt ist jedoch anzumerken, dass wie in der Einzelbetrachtung für Deutschland ein Preis-

wettbewerb darüber entscheiden würde, welche Kapazitäten genutzt werden. Diese Betrachtung 

wurde hier nicht durchgeführt. Zudem gilt in Europa stärker als in der Einzelbetrachtung für 

Deutschland, dass das angelandete Gas aufgrund regionaler Engpässe nicht in alle Regionen der 

EU-27, der Schweiz und UK verteilt werden kann. Insofern sind gewisse Überkapazitäten gerecht-

fertigt, wenn nur ein geringer Spielraum für die Versorgung mit Gas besteht. 
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Abbildung 30: Gasversorgung EU-27, UK und Schweiz 

mit zusätzlichem LNG-Bezug über die neuen geplanten LNG-Importterminals (mit FID oder im Bau) 

 

Quelle: (Eurostat, 2023), (IEA, 2022), (EU KOM, 2022), (UK Government, 2021), (FNB-Gas, 2022), (BMWK, 2023), eigene Berech-

nungen, weitere Veröffentlichungen zu LNG-Terminals 

Hinweis: Daten siehe Anlage 

Gasversorgung EU-27, Schweiz und UK mit zusätzlichem LNG-Bezug über die neuen geplanten 

LNG-Importterminals (mit FID oder im Bau), Rückgang der Pipeline-Importe ab 2030 und voll-

ständiger Wegfall der Gaslieferungen aus Russland 

In diesem Szenario wird im Vergleich vorherigen Szenario ein stetiger Rückgang der Pipeline-Im-

porte angenommen. 

Wesentliche Änderungen in diesem Szenario sind: 

■ Die Pipeline-Importe nach Europa sinken stetig. Die norwegischen sowie die nordafrikani-

schen Pipelineimporte nehmen ab dem Jahr 2030 im Zeitverlauf ab. Diese Pipelineimporte 

werden nicht durch andere Quellen in Europa kompensiert. 

■ Die Gaslieferungen aus Russland über die Ukraine und die TurkStream werden vollständig 

reduziert, sodass in Europa weitere 27 bcm fehlen (siehe hierzu Abbildung 8). 

Die Abbildung 31 zeigt, dass mit den neuen LNG-Terminals und einer besseren Auslastung der 

bereits installierten LNG-Terminals die Gasnachfrage bei allen dargestellten Nachfrageentwick-

lungen zunächst gedeckt werden kann. 

Verläuft die Nachfrageentwicklung gemäß dem STEPS-Szenario, sind ab dem Jahr 2024 mehr Ka-

pazitäten vorhanden als sie zur Nachfragedeckung benötigt werden. Allerdings würden ab 2030 
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in diesem Szenario die neuen LNG-Terminals weiterhin benötigt, wenn die Pipeline-Importe in die 

Region EU-27, Schweiz und UK ab 2030 kontinuierlich sinken. Ggf. würden dann sogar ab 2045 

wieder neue LNG-Terminalkapazitäten oder Re-Investitionen erforderlich sein. 

Entwickelt sich die Nachfrage gemäß dem APS- oder dem NZE-Szenario, stehen bereits ab dem 

Jahr 2023 mehr Kapazitäten zur Verfügung als zur Nachfragedeckung benötigt werden. Auch hier 

werden bei einer Nachfrageentwicklung gemäß dem APS-Szenario neue LNG-Terminals nicht 

mehr ab 2026 benötigt. 

Abbildung 31: Gasversorgung EU-27, UK und Schweiz 

zusätzlichem LNG-Bezug über die neuen geplanten LNG-Importterminals (mit FID oder im Bau), Rückgang der Pipe-

line-Importe ab 2030 und vollständiger Wegfall der Gaslieferungen aus Russland 

 

Quelle: (Eurostat, 2023), (IEA, 2022), (EU KOM, 2022), (UK Government, 2021), (FNB-Gas, 2022), (BMWK, 2023), eigene Berech-

nungen, weitere Veröffentlichungen zu LNG-Terminals 

Hinweis: Daten siehe Anlage 

6.5 Zwischenfazit: Gasversorgung EU-27, Schweiz und UK 

In dem ersten Szenario ohne neue LNG-Terminals wurde gezeigt, dass im Jahr 2023 keine Versor-

gungslücke in der EU-27 entsteht, wenn die Gasnachfrage auf dem Niveau von 2022 verharrt. 

Steigt sie jedoch gemäß der Nachfrageentwicklung der IEA an, so entsteht eine Versorgungslü-

cke. Um auf diesen Fall vorbereitet zu sein, ist es gerechtfertigt die LNG-Terminals besser auszu-

lasten und neue Terminals zu bauen. 

Jedoch entsteht hier ein ähnliches Bild wie bei der Einzelbetrachtung für Deutschland. Es zeigt 

sich, dass die Gasnachfrage bei allen dargestellten Nachfrageentwicklungen mit den neuen Ter-

minals gedeckt werden kann. Verläuft die Nachfrageentwicklung gemäß dem STEPS-Szenario, 
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sind ab dem Jahr 2024 mehr Kapazitäten vorhanden als sie zur Nachfragedeckung benötigt wer-

den. Bereits ab dem Jahr 2030 würden die neuen LNG-Terminals nicht mehr benötigt. 

Entwickelt sich die Nachfrage gemäß dem APS- oder dem NZE-Szenario, stehen bereits ab dem 

Jahr 2023 mehr Kapazitäten zur Verfügung, als sie zur Nachfragedeckung benötigt werden. Bei 

der Nachfrageentwicklung gemäß APS-Szenario werden ab 2024 die neuen LNG-Terminals nicht 

mehr benötigt. 

Wird ab dem Jahr 2030 jedoch ein stetiger Rückgang der Pipeline-Importe angenommen und 

die Nachfrageentwicklung verläuft gemäß dem STEPS-Szenario, sind ab dem Jahr 2024 zwar et-

was mehr Kapazitäten vorhanden als sie zur Nachfragedeckung benötigt werden. Allerdings wür-

den ab 2030 in diesem Szenario die neuen LNG-Terminals weiterhin benötigt. Ggf. würden dann 

sogar ab 2045 wieder neue LNG-Terminalkapazitäten oder Re-Investitionen erforderlich sein. 

Entwickelt sich die Nachfrage gemäß dem APS- oder dem NZE-Szenario, stehen bereits ab dem 

Jahr 2023 mehr Kapazitäten zur Verfügung als zur Nachfragedeckung benötigt werden. Auch hier 

werden bei einer Nachfrageentwicklung gemäß dem APS-Szenario neue LNG-Terminals nicht 

mehr ab 2027 benötigt, auch wenn Pipeline-Importe zurückgehen. 

Grundsätzlich erscheint für die EU-27, die Schweiz und UK der Eintritt des Szenarios STEPS zwar 

wahrscheinlich, da diese am besten den bisher erreichten Status-quo der derzeitigen Politiken 

abbilden. Will Europa für den Fall des eigenen Politikversagens vorsorgen, ist dieses Szenario zu 

wählen. 

Aus klimapolitischer Sicht sollten jedoch die Szenarien APS und NZE angestrebt werden. Im letz-

teren Fall würden neue LNG-Terminals nur für die nächsten Jahre benötigt, um die Versorgungssi-

cherheit zu gewährleisten. Im Gegensatz zu Deutschland verfügen die EU-27 und Großbritannien 

bereits über LNG-Terminals. Diese könnten auch nach 2030, wenn die Importe über Pipelines zu-

rückgehen, die Versorgung in dieser Region sichern. Auch auf europäischer Ebene könnte über-

legt werden, kurzfristig eine Versorgungslücke mit FSRUs zu überbrücken, ohne neue feste LNG-

Terminals zu errichten. 

  



LNG-Bedarf für die deutsche Energieversorgung im Prozess des Übergangs zur Klimaneutralität | Zukünftige weltweite LNG-Bilanz 

 Seite 43 

  

7 Zukünftige weltweite LNG-Bilanz 

7.1 Gaslieferungen aus Russland nach China 

Für die weltweite LNG-Bilanz ist zunächst die zukünftige Rolle Russlands zu betrachten. Es ist da-

von auszugehen, dass Russland nicht mehr die gleiche Menge an Gas nach Europa liefern wird 

bzw. die EU versuchen wird, bis 2027 unabhängig von Gasmengen aus Russland zu werden. Da-

gegen plant Russland in Zukunft mehr Gas über Pipelines sowie LNG nach China zu exportieren. 

Über die Pipeline Power of Siberia 1 wurden 2021 bereits 10 bcm nach China geliefert. Diese 

Menge soll bis 2025 um 28 bcm auf insgesamt 38 bcm erhöht werden. Bis 2030 könnte die 

Power of Siberia 2 weitere 50 bcm liefern, sodass insgesamt 88 bcm über die Pipeline geliefert 

werden könnten. Wenn die Pipelines wie geplant realisiert werden, könnten diese Mengen zu ei-

ner Verringerung der weltweiten Gesamtnachfrage nach LNG führen. Sie werden daher in den fol-

genden Betrachtungen mitberücksichtigt. 

Abbildung 32: Export von Gasmengen aus Russland nach China 

 

Quelle: eigene Darstellung auf Basis von (IEA, 2022) 
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7.2 Weltweite LNG-Bilanz 

Grundsätzlich ist der Aufbau der Szenarien wie folgt: Jeweils in den Jahren 2021 und 2022 wer-

den die historischen Daten aus der Statistik zur Darstellung der weltweiten LNG-Bilanz verwendet. 

Folgenden Annahmen gelten für alle Szenarien: 

■ Die Verflüssigungskapazitäten mit FID und/oder die im Bau befindlichen Verflüssigungska-

pazitäten werden wie geplant mit den entsprechenden Startdaten in Betrieb genommen. Die 

durchschnittliche Auslastung der vorhandenen Kapazitäten im Jahr 2021 beträgt 83 %. Auch 

in den Vorjahren war die Auslastung selten höher. Für die ab dem Jahr 2023 neu hinzukom-

menden Kapazitäten wird dagegen eine Auslastung von 100 % angenommen. 

■ Für Verflüssigungskapazitäten, die lediglich vorgeschlagen sind, für die aber noch keine In-

vestitionsentscheidung getroffen wurde (Pre-FID), wird eine mögliche Inbetriebnahme erst ab 

2026 angenommen. 

■ Die Gaslieferungen aus Russland nach Europa werden im Jahr 2023 gegenüber dem Jahr 

2022 um weitere 40 bcm reduziert. 27 bcm fließen weiterhin über die Ukraine und die Turk 

Stream nach Europa. 

■ Die Gasspeicher in Europa werden 2023 zu 90 % gefüllt. 

■ Die Pipelines Power of Siberia 1 und 2 werden wie geplant realisiert. 

Auf der Nachfrageseite werden für die einzelnen Regionen die bereits oben eingeführten Nach-

frageentwicklungen gemäß STEPS und APS verwendet. Es wird für die Zukunft angenommen, 

dass die Nachfrage in diesen Szenarien für die einzelnen Regionen zunächst durch Eigenproduk-

tion oder Pipeline-Lieferungen gedeckt wird. Die residuale Nachfrage stellt den LNG-Bedarf der 

Regionen dar. 

Abweichungen von diesen Annahmen werden in den jeweiligen Abschnitten zu den Szenarien er-

läutert. 

Weltweite LNG-Bilanz und Verflüssigung bei einer Nachfrageentwicklung gemäß STEPS 

Abbildung 33 zeigt die weltweite LNG-Bilanz bei einer Nachfrageentwicklung gemäß dem STEPS-

Szenario. Die Säulen zeigen die LNG-Nachfrage in den einzelnen Weltregionen. Die Jahre 2021 

und 2022 basieren auf historischen Werten aus Statistiken. Für die Jahre ab 2023 wurde die 

LNG-Nachfrage durch Differenzbildung der heimischen Produktion abzüglich der Nachfrage aus 

den IEA-Szenarien ermittelt (siehe auch Kapitel 6.2). Dem gegenüber steht die Entwicklung der 

Verflüssigungskapazitäten. Zum einen ist die bekannte Entwicklung der Anlagen mit FID bzw. der 

im Bau befindlichen Anlagen dargestellt. Zum anderen werden mögliche neue Kapazitäten ab 

2026 gezeigt, die noch keinen FID haben. 

In diesem Szenario mit den oben genannten Grundannahmen herrscht in den Jahren 2023 und 

2024 ein starker Wettbewerb um die verfügbaren Kapazitäten. In diesen Jahren übersteigt die 

Nachfrage die verfügbaren Verflüssigungskapazitäten. Ab 2025 entspannt sich die Situation, da 

zunehmend Verflüssigungskapazitäten auf den Weltmarkt kommen. Insgesamt führen diese Ver-

flüssigungskapazitäten mit FID bereits im Jahr 2025 zu Überkapazitäten. Zusammen mit den Pre-

FID-Kapazitäten entstehen ab 2026 weitere Überkapazitäten. 
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Abbildung 33: Weltweite LNG-Bilanz und Verflüssigung 

bei Nachfrageentwicklung gemäß STEPS 

 

Quelle: (Eurostat, 2023), (GIIGNL, 2022), (IEA, 2022), (EU KOM, 2022), (GEM, 2022), eigene Berechnungen 

Hinweis: In Europa sind hier auch die LNG-Importe in das restliche Europa beinhaltet. Die Türkei ist das einzige Land außerhalb der 

Region EU-27, Schweiz und UK mit LNG-Importterminals. Die Importe in 2022 betrugen rund 13 bcm. 

Daten siehe Anlage 

Weltweite LNG-Bilanz und Verflüssigung bei einer Nachfrageentwicklung gemäß APS 

Abbildung 28 zeigt die weltweite LNG-Bilanz für das Nachfrageszenario APS. In diesem Szenario 

mit den oben genannten Grundannahmen ist nur im Jahr 2023 ein starker Wettbewerb, um die 

verfügbaren Kapazitäten zu erwarten. In diesem Jahr übersteigt die Nachfrage die verfügbaren 

Verflüssigungskapazitäten. Ab dem Jahr 2024 sind ungefähr genügend Verflüssigungskapazitä-

ten verfügbar, die zur Deckung der Nachfrage benötigt werden. Insgesamt führen diese Verflüssi-

gungskapazitäten mit FID bereits ab dem Jahr 2025 zu Überkapazitäten. Zusammen mit den Pre-

FID-Kapazitäten entstehen auch hier ab 2026 weitere Überkapazitäten. 
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Abbildung 34: Weltweite LNG-Bilanz und Verflüssigung 

bei Nachfrageentwicklung gemäß APS 

 

Quelle: (Eurostat, 2023), (GIIGNL, 2022), (IEA, 2022), (EU KOM, 2022), (GEM, 2022), eigene Berechnungen 

Hinweis: In Europa sind hier auch die LNG-Importe in das restliche Europa beinhaltet. Die Türkei ist das einzige Land außerhalb der 

Region EU-27, Schweiz und UK mit LNG-Importterminals. Die Importe in 2022 betrugen rund 13 bcm. 

Daten siehe Anlage 

Weltweite LNG-Bilanz im Nachfrageszenario STEPS – kompletter Wegfall Gaslieferungen aus 

Russland 

In diesem Szenario wird zu dem oben gezeigten STEPS-Szenario folgende Annahme getroffen: 

■ Die Gaslieferungen aus Russland nach Europa werden im Jahr 2023 gegenüber dem Jahr 

2022 vollständig reduziert. Neben der Reduktion um 40 bcm werden auch die verbleibenden 

27 bcm über die Ukraine und TurkStream (siehe Abbildung 8) reduziert. 

Diese Annahme führt in diesem Szenario zu einem hohen Wettbewerbsdruck auf dem LNG-Markt 

in den Jahren 2023 und 2024. Erst ab 2025 entspannt sich die Situation auf dem Weltmarkt und 

es sind genügend Verflüssigungskapazitäten zur Nachfragedeckung vorhanden. Auch hier führen 

die Verflüssigungskapazitäten mit FID zu Überkapazitäten. Zusammen mit den Pre-FID-Kapazitä-

ten entstehen auch hier ab 2026 weitere Überkapazitäten. 
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Abbildung 35: Weltweite LNG-Bilanz und Verflüssigung bei Nachfrageentwicklung gemäß STEPS 

kompletter Wegfall Gaslieferungen aus Russland in die EU-27 

 

Quelle: (Eurostat, 2023), (GIIGNL, 2022), (IEA, 2022), (EU KOM, 2022), (GEM, 2022) eigene Berechnungen 

Hinweis: In Europa sind hier auch die LNG-Importe in das restliche Europa beinhaltet. Die Türkei ist das einzige Land außerhalb der 

Region EU-27, Schweiz und UK mit LNG-Importterminals. Die Importe in 2022 betrugen rund 13 bcm. 

Daten siehe Anlage 

Weltweite LNG-Bilanz im Nachfrageszenario STEPS – kompletter Wegfall Gaslieferungen aus 

Russland in die EU und ohne Power of Siberia 

In diesem Worst Case Szenario wird zu dem eben gezeigten STEPS-Szenario diese zusätzliche An-

nahme getroffen: 

■ Der Erweiterungsbau der Power of Siberia 1 sowie der Bau der Power of Siberia 2 werden 

nicht realisiert. Obwohl Russland angekündigt hat, beide Projekte zu realisieren, könnte es 

aufgrund der Sanktionen gegen Russland an der technischen Ausrüstung und den Ressour-

cen fehlen, um die Pipelines zu realisieren. 

Dies ist die mögliche Situation mit dem höchsten Wettbewerbsdruck auf dem LNG-Markt. In den 

Jahren 2023 bis 2025 ist mit einem starken Wettbewerb, um die verfügbaren Kapazitäten zu 

rechnen. Ab 2026 könnte es zu einer Entspannung auf dem Weltmarkt kommen. Die geplanten 

Verflüssigungskapazitäten würden ab 2026 gerade ausreichen, um die Nachfrage im STEPS-Sze-

nario zu decken. Sollte es zu Ausfällen bei den bestehenden oder geplanten Kapazitäten kom-

men, könnte es notwendig werden, weitere Verflüssigungskapazitäten, d. h. solche, die sich im 

Pre-FID-Status befinden, zu bauen. 
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Abbildung 36: Weltweite LNG-Bilanz und Verflüssigung bei Nachfrageentwicklung gemäß APS 

kompletter Wegfall Gaslieferungen aus Russland in die EU-27 und ohne Power of Siberia* 

 

Quelle: (Eurostat, 2023), (GIIGNL, 2022), (IEA, 2022), (EU KOM, 2022), (GEM, 2022), eigene Berechnungen 

*Keine Erweiterung der Power of Siberia 1 und kein Bau der Power of Siberia 2 

Hinweis: In Europa sind hier auch die LNG-Importe in das restliche Europa beinhaltet. Die Türkei ist das einzige Land außerhalb der 

Region EU-27, Schweiz und UK mit LNG-Importterminals. Die Importe in 2022 betrugen rund 13 bcm. 

Daten siehe Anlage 

7.3 Zwischenfazit – Weltweite LNG-Nachfrage 

Es zeigt sich, dass in allen Szenarien kurzfristig in den Jahren 2023 und 2024 ein starker Wett-

bewerb um die verfügbaren LNG-Mengen droht. Bei einer Nachfrageentwicklung gemäß dem 

STEPS-Szenario kann die weltweite LNG-Nachfrage ab 2025 gedeckt werden. Entwickelt sich die 

Nachfrage gemäß dem APS-Szenario, kann die Nachfrage bereits ab 2024 gedeckt werden. Ab 

diesem Zeitpunkt würde der Zubau weiterer LNG-Verflüssigungsterminals zu Überkapazitäten 

führen. 

Ein ähnliches Bild ergibt sich, wenn die Gaslieferungen aus Russland vollständig eingestellt wer-

den. Auch in diesem Fall könnte ab 2025 wieder ausreichend LNG zur Verfügung stehen, um den 

weltweiten LNG-Bedarf zu decken. 

Das Worst-Case-Szenario wäre, wenn Russland nicht wie geplant China über die Pipelines Power 

of Siberia I und II beliefern könnte. Wird in diesem Fall eine Nachfrageentwicklung gemäß dem 

STEPS-Szenario angenommen, stünde erst ab 2026 ausreichend LNG zur Verfügung, um die welt-

weite Nachfrage zu decken. Gegebenenfalls müssten in diesem Szenario sogar zusätzliche LNG-

Kapazitäten gebaut werden, falls bestehende LNG-Terminals ausfallen sollten. 

Auch hier gilt, dass die Nachfrageentwicklung gemäß dem STEPS-Szenario zwar wahrscheinlich 

ist, da die derzeitigen Politiken fortgeschrieben werden. Aus klimapolitischer Sicht sollte jedoch 

eine Nachfrageentwicklung gemäß den Szenarien APS und NZE angestrebt werden. Im letzteren 

Fall würden die bestehenden und im Bau befindlichen LNG-Terminals ausreichen. Das Hinzufü-

gen weiterer neuer Kapazitäten sollte daher sehr sorgfältig abgewogen werden. 

0

100

200

300

400

500

600

700

800

900

2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 … 2035 … 2040 … 2045 … 2050

b
c
m

Europa LNG Nachfrage Asien Pazifik LNG-Nachfrage

Süd- und Nordamerika LNG-Nachfrage Naher Osten LNG-Nachfrage

Verflüssigungskapazität (in Betrieb, im Bau und FID und Pre-FID) Verflüssigungskapazität (in Betrieb, im Bau und FID)



LNG-Bedarf für die deutsche Energieversorgung im Prozess des Übergangs zur Klimaneutralität | LNG-Verträge 

 Seite 49 

  

8 LNG-Verträge 

Da sich bereits jetzt abzeichnet, dass es insbesondere in den nächsten Jahren einen erheblichen 

Wettbewerb um die weltweiten LNG-Mengen geben wird, sind die Nachfrager im Vorteil, die LNG 

langfristig eingekauft haben. Eine langfristige Beschaffung erfolgt in der Regel über langfristige 

LNG-Verträge. In diesem Kapitel wird daher die Vertragssituation auf dem LNG-Markt analysiert, 

um abschließend zu bestimmen, wie die Position Europas und auch Deutschlands im Wettbe-

werb, um die weltweiten LNG-Mengen zu bewerten ist und welche zukünftige Einkaufsstrategie 

verfolgt werden könnte. 

Im ersten Abschnitt dieses Kapitels werden die weltweiten LNG-Verflüssigungskapazitäten, der 

Handel und die Verträge dargestellt. In den folgenden Abschnitten werden grundlegende Charak-

teristika des LNG-Marktes beschrieben, um die abschließenden Analysen besser einordnen zu 

können. Zu den dargestellten Charakteristika gehören die verschiedenen Vermarktungswege im 

LNG-Markt, das Aufkommen auf den Spotmärkten und Restriktionen bezüglich des Lieferortes. 

Abschließend wird die Vertragssituation in China und Europa dargestellt, um insbesondere die Po-

sition Europas im globalen LNG-Handel zu bestimmen. 

8.1 Weltweite LNG-Verflüssigungskapazitäten, -Handel und Verträge 

Bezogen auf die installierten Verflüssigungskapazitäten betrugen die weltweit importierten LNG-

Mengen in den letzten Jahren rund 80 %. Dies entspricht somit auch der durchschnittlichen Aus-

lastung der Verflüssigungskapazitäten. Gründe dafür können wiederkehrende Wartungsarbeiten 

oder technische Schwierigkeiten sein, wie sie z. B. in Freeport oder Snohvit aufgetreten sind12, 

aber auch die unzureichende Verfügbarkeit von Gas für die Verflüssigung, wie es z. B. in Dar-

win/Australien, Nigeria und Trinidad der Fall war. Es ist davon auszugehen, dass sich diese Ereig-

nisse bei den bestehenden Verflüssigungsanlagen wiederholen werden, sodass eine höhere Aus-

lastung nicht wahrscheinlich ist. Daher wird auch für die Zukunft angenommen, dass die Import-

mengen im Durchschnitt bei 80 % der Verflüssigungskapazitäten liegen werden. 

In den LNG-Verträgen wird in der Regel eine Annual Contract Quantity (ACQ) festgelegt. Diese gibt 

die durchschnittliche jährliche Abnahmemenge über die Vertragsdauer an. LNG-Verträge enthal-

ten zumeist Flexibilitäten. Diese Flexibilitäten ermöglichen es in gewissen Bandbreiten innerhalb 

eines Jahres nach oben oder unten von der ACQ abzuweichen. Die Mengen mit vertraglicher Bin-

dung entsprechen in etwa den installierten Verflüssigungskapazitäten bis 2023 (siehe Abbildung 

37). Ab 2023 laufen zunehmend Verträge aus, sodass die vertraglich gebundenen LNG-Mengen 

nicht mehr in der gleichen Relation zu den importierten Mengen verharren werden. Eine Neuver-

handlung und eine Verlängerung bzw. ein Neuabschluss dieser auslaufenden Verträge ist sehr 

wahrscheinlich. 

 
12 In Freeport wurde die Verflüssigung nach einer Explosion eingestellt. In Snohvit machte ein Brand aus ungeklärter Ursache umfas-

sende Reparaturmaßnahmen erforderlich. 
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Abbildung 37: LNG-Verflüssigungskapazität, -Handel und Verträge* bis einschließlich 2026 

 

Quelle: (GIIGNL, 2015-2022), (GEM, 2022), eigene Recherchen zu neuen LNG SPA, eigene Berechnung Prognos (2023) 

* Laufende und abgeschlossene Verträge bis 2021 als auch bekannte neue Verträge aus 2022 ausgewertet. Inklusive Heads of 

Agreement** (siehe unten). 

** Heads of Agreement = Vorverträge mit konkreten Vertragsparametern 

Hinweis: Importierte Mengen ab 2023 sind geschätzt auf Basis der historischen Auslastung der Verflüssigungskapazitäten. 

8.2 Vertragsverhältnisse im LNG-Markt 

LNG kann auf verschiedenen Wegen von der Verflüssigungsanlage bis zum Regasifizierungstermi-

nal vermarktet werden. Die verschiedenen Vermarktungswege sind in der Abbildung 38 darge-

stellt und werden im Folgenden beschrieben. 

1. Ein EVU13 schließt direkt mit der Verflüssigungsanlage einen langfristigen Liefervertrag ab. 

Die Lieferung muss an einen bestimmten Lieferort erfolgen (sog. DES - Delivery Ex Ship). Mit 

hoher Wahrscheinlichkeit handelt es sich dabei um das dem EVU nächstgelegene Regasifizie-

rungsterminal. 

2. Ein EVU schließt einen langfristigen Liefervertrag direkt mit der Verflüssigungsanlage ab. Das 

EVU verfügt über das LNG, sobald es auf das Schiff geladen wird (sog. FOB - Free on Board). 

Somit kann das EVU die LNG-Lieferung und den Anlandeort selbst bestimmen und ggf. die 

Mengen weiterveräußern. 

3. Ein Portfolio-Händler (z. B. Total, Shell, etc.) schließt einen längerfristigen Vertrag mit der Ver-

flüssigungsanlage ab. Anschließend verkauft der Portfolio-Händler Teile seiner Vertrags-

menge ebenfalls über einen längerfristigen Vertrag an ein EVU. Der Vorteil dieser Vertrags-

konstruktion liegt darin, dass der Portfolio-Händler mit der Verflüssigungsanlage eine andere 

Vertragslaufzeit vereinbaren kann als mit dem EVU. 

 
13 Hier wurde als naheliegendes Beispiel Energieversorgungsunternehmen genannt. Im Prinzip sind auch Verträge mit anderen Markt-

teilnehmern möglich (z.B. Industrie). 

621 636 639

720
767

819

517 539 543

623
670

723

0

100

200

300

400

500

600

700

800

900

2021 2022 2023 2024 2025 2026

b
c
m

Installierte Verflüssigungskapazität (vorrausichtlich) Importierte Mengen

Mengen unter Vertrag (Annual Contract Quantity - ACQ) LNG-Nachfrage STEPS

LNG-Nachfrage APS



LNG-Bedarf für die deutsche Energieversorgung im Prozess des Übergangs zur Klimaneutralität | LNG-Verträge 

 Seite 51 

  

4. Der Portfolio-Händler schließt einen längerfristigen Vertrag mit der Verflüssigungsanlage ab. 

Anschließend verkauft der Portfolio-Händler Teile seiner Vertragsmenge über kurzfristige Ver-

träge oder als Spotmengen an einen anderen Portfolio-Händler oder direkt an ein EVU. 

Abbildung 38: Unterschiedliche Vermarktungswege für LNG-Mengen 

 

Quelle: eigene Darstellung in Anlehnung an (Rogers, 2017) 

*DES = Delivered ex ship, FOB= Free on Board 

8.3 Der aktuelle LNG-Handel – Spotmengen und Lieferflexibilität 

Der LNG-Spothandel hat stetig zugenommen. Über ein Drittel der im Jahr 2021 gehandelten Men-

gen sind bereits Spotmengen (siehe Abbildung 39). Diese Mengen sind sehr wahrscheinlich Se-

kundärvermarktungen aus bestehenden längerfristigen Verträgen ohne festgelegten Anlandeort 

(siehe 3. und 4. in Kapitel 8.2). 

Im Gegensatz zu Liefermengen direkt aus Langfristverträgen haben Spotmengen in der Regel 

keine vertraglich fixierten Preisformeln mit einer Indexierung (z. B. an Henry Hub oder am Ölpreis). 

Dies führt dazu, dass Spotmengen häufiger höheren Preisvolatilitäten ausgesetzt sind, wie dies 

bereits im Jahr 2022 der Fall war. Auf der anderen Seite bieten Spotmengen eine höhere Flexibili-

tät in Bezug auf Menge, Lieferzeitpunkt und Lieferort als Mengen, die direkt aus Langfristverträ-

gen stammen. 
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Abbildung 39: Entwicklung Anteil Spot & Short Term* und Import über Langfristverträge im weltwei-

ten LNG-Handel 

 

Quelle: (GIIGNL, 2022) 

*Verträge mit Laufdauer von bis zu vier Jahren. In 2021 wurden 161 bcm bis zu drei Monate nach der Transaktion geliefert. 

Die vertraglich fixierten Mengen sind hälftig mit fixem Anlandepunkt und hälftig mit flexiblem An-

landepunkt (siehe Abbildung 40). Ein längerfristiger Vertrag mit flexiblem Anlandepunkt erlaubt es 

dem Käufer einfacher Mengen weltweit weiterzuveräußern und somit das eigene Portfolio zu opti-

mieren sowie Arbitragegeschäfte durchzuführen. 

Aber auch Mengen mit Delivered ex ship (DES) können mittels des Re-Loading weiterveräußert 

werden. Hierfür findet eine reguläre Lieferung der Mengen zu einem vereinbarten Anlandepunkt 

statt. Anschließend wird das LNG auf ein anderes Schiff geladen und dann zu einem anderen An-

landepunkt verschifft. Dennoch wären Verträge mit Free on Board (FOB) zum Re-Loading zu be-

vorzugen, da sie bereits ab der Beladung der Mengen flexibler, kostensparender und ökologischer 

sind. 
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Abbildung 40: Lieferortflexibilität der vertraglich fixierten Menge* 

 

Quelle: (GIIGNL, 2022) 

* Laufende und abgeschlossene Verträge bis 2021 als auch bekannte neue Verträge aus 2022 ausgewertet 

DES = Delivered ex ship, FOB= Free on Board. Zum fixen Anlandepunkt wurden auch die Angaben CIF, CFR und DPU gezählt. Zum 

flexiblen Anlandepunkt wurde auch die Angabe Tolling gezählt. 

8.4 Long-term Verträge: Unterschiede Katar und USA 

Katars Exportverträge sind überwiegend mit fixiertem Anlandepunkt (DES) abgeschlossen (siehe 

Abbildung 41). Sie haben zumeist eine Belieferungsdauer von 20 Jahren und mehr. Grundsätzlich 

verlangen Verkäufer lange Liefervertragsdauern ab 20 Jahren, damit eine Refinanzierung der Ver-

flüssigung und Exploration gesichert ist. Im Fall von Katar wird ausschließlich sowohl die Verflüs-

sigungskapazität als auch das Gas zusammen kontrahiert. 

Die Exportverträge der USA sind überwiegend mit flexiblen Verträgen ohne fixierten Anlande-

punkt (FOB) (siehe Abbildung 42). In den Flex-Verträgen sind nicht nur FOB-Verträge, sondern 

auch sogenannte Tolling-Verträge enthalten. Dies sind Verträge, um ausschließlich die Verflüssi-

gungskapazität zu nutzen ohne den gleichzeitigen Bezug von Gas. Das Gas muss separat einge-

kauft werden. Auch in den USA ist die Dauer der Lieferverträge zumeist 20 Jahre und mehr. U. a. 

verlangt die US-amerikanische Genehmigungsbehörde FERC, dass ein potenzieller Betreiber von 

Verflüssigungskapazitäten solche langfristigen Lieferverträge vorweist, bevor eine Genehmigung 

für den Bau einer Verflüssigungsanlage erteilt wird. 
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Abbildung 41: Katar – LNG-Exportverträge 

 

Quelle: (GIIGNL, 2022) 

* 1 Mt= million Tonnen entspricht 1,39 bcm 

DES = Delivered ex ship, FOB= Free on Board. Zum fixen Anlandepunkt wurden auch die Angaben CIF, CFR und DPU gezählt. Zum 

flexiblen Anlandepunkt wurde auch die Angabe Tolling gezählt. 

Abbildung 42: USA – LNG-Exportverträge 

 

Quelle: (GIIGNL, 2022) 

* 1 Mt= million Tonnen entspricht 1,39 bcm 

** inklusive Tolling-Verträge 

DES = Delivered ex ship, FOB= Free on Board. Zum fixen Anlandepunkt wurden auch die Angaben CIF, CFR und DPU gezählt. Zum 

flexiblen Anlandepunkt wurde auch die Angabe Tolling gezählt. 
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8.5 LNG-Verträge China und Europa 

Im Folgenden werden die LNG-Verträge Chinas und Europas analysiert, um die jeweilige Position 

dieser Länder im globalen LNG-Wettbewerb zu bestimmen. China ist im asiatischen Markt von be-

sonderem Interesse, da China ebenso wie Europa auf LNG-Spotmengen angewiesen ist. 

China hat viele neue LNG-Verträge abgeschlossen, insbesondere mit den USA und Katar, die aber 

überwiegend erst 2026 beginnen. In den nächsten 2 bis 3 Jahren wird dieses Angebot nicht aus-

reichen, um die angenommene Nachfrage zu decken, sodass noch Spotmengen zugekauft wer-

den müssen. Werden die Pipelines Power of Siberia 1 ausgebaut und die Power of Siberia 2 wie 

geplant gebaut, dann könnte China bereits ab 2025 wieder ein Überangebot an Gas haben und 

sie würden eine „Long-Position“ einnehmen (siehe Abbildung 43). 

Für den Fall, dass die beiden Pipelines Power of Siberia nicht wie geplant realisiert werden, hat 

China auch in Zukunft eine gute Absicherung durch LNG-Verträge. Da China erst 2060 klimaneut-

ral sein will, würde diese Vertragsstrategie dazu führen, dass China langfristig kein überschüssi-

ges Gas hat. 

Abbildung 43: LNG-Verträge China* nach Exportregionen und LNG-Nachfrage 

 

Quelle: (GIIGNL, 2022), (IEA, 2022), Auswertung von Newslettern, eigene Berechnungen 

* Laufende und abgeschlossene Verträge bis 2021 als auch bekannte neue Verträge aus 2022 ausgewertet. Inklusive Heads of 

Agreement** (siehe unten). 

Disclaimer: Nicht immer ist eine eindeutige Zuweisung der LNG-Mengen zu den Exportregionen möglich. Es wurde teilweise ein 

Abgleich mit historischen Liefermengen vorgenommen sowie andere Quellen verglichen, um eine ungefähre Abschätzung der Ver-

tragsstruktur vorzunehmen. 

** Heads of Agreement = Vorverträge mit konkreten Vertragsparametern 
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Im Jahr 2021 verfügte Europa noch über ausreichend kontrahierte LNG-Mengen, um die Nach-

frage zu decken (siehe Abbildung 44). Seit Beginn des Angriffskrieges ist die Nachfrage nach LNG 

jedoch sprunghaft angestiegen. Die fehlenden Mengen in 2022 mussten durch Spotkäufe kom-

pensiert werden. Für 2023 könnte sich diese Situation durch den weiteren Ausfall der Gasmen-

gen aus Russland im Laufe des Jahres 2022 verschärfen. Als neuer langfristiger Lieferant treten 

die USA auf. Insbesondere polnische und deutsche LNG-Kunden haben neue Verträge oder 

Heads of Agreement** mit den USA abgeschlossen. 

Abbildung 44: LNG-Verträge EU-27, UK und Schweiz* nach Exportregionen und LNG-Nachfrage 

 

Quelle: (GIIGNL, 2022), (IEA, 2022), Auswertung von Newslettern, eigene Berechnungen 

* Laufende und abgeschlossene Verträge bis 2021 als auch bekannte neue Verträge aus 2022 ausgewertet. Inklusive Heads of 

Agreement** (siehe unten). 

Disclaimer: Nicht immer ist eine eindeutige Zuweisung der LNG-Mengen zu den Exportregionen möglich. Es wurde teilweise ein 

Abgleich mit historischen Liefermengen vorgenommen sowie andere Quellen verglichen, um eine ungefähre Abschätzung der Ver-

tragsstruktur vorzunehmen. 

** Heads of Agreement = Vorverträge mit konkreten Vertragsparametern 

Wenn Europa seine Nachfrage entsprechend dem Szenario APS reduziert, besteht insbesondere 

bis 2026 eine hohe Abhängigkeit von (derzeit noch) nicht kontrahierten Mengen (siehe Abbildung 

45). Erst ab 2030 werden keine neuen kontrahierten Mengen mehr benötigt. Der Abschluss lang-

fristiger Verträge mit neuen Verflüssigungskapazitäten, die voraussichtlich erst 2026 oder 2027 

fertiggestellt werden, erscheint im Sinne der Versorgungssicherheit nur dann sinnvoll, wenn in 

den langfristigen Verträgen festgelegt wird, dass das Gas bei Nichtbedarf an Dritte weiterverkauft 

werden kann. 
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Abbildung 45: Vertraglich noch nicht gesicherter LNG-Bedarf in der EU-27, UK und Schweiz 

Szenario APS 

 

Quelle: (GIIGNL, 2022), (IEA, 2022), Auswertung von Newslettern, eigene Berechnungen 

In den nächsten Jahren laufen viele langfristige LNG-Verträge aus. Die meisten dieser Verträge 

haben eine Laufzeit von mehr als 10 Jahren, sodass davon ausgegangen werden kann, dass die 

dahinterstehenden Verflüssigungsanlagen weitgehend refinanziert sind (siehe Abbildung 46). Ein 

Neuabschluss der Verträge mit verkürzten Laufzeiten ist daher grundsätzlich denkbar. Portfolio-

Player könnten jedoch erwägen, diese Mengen lieber als Spotmengen in einem knappen Markt 

anzubieten, statt diese in langfristigen Verträgen zu verankern. 
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Abbildung 46: Auslaufende Verträge* nach Importregionen 

 

Quelle: (GIIGNL, 2022), (IEA, 2022), Auswertung von Newslettern, eigene Berechnungen 

* Laufende und abgeschlossene Verträge bis 2021 als auch bekannte neue Verträge aus 2022 ausgewertet. Inklusive Heads of 

Agreement. 

Disclaimer: Nicht immer ist eine eindeutige Zuweisung der LNG-Mengen zu den Exportregionen möglich. Es wurde teilweise ein 

Abgleich mit historischen Liefermengen vorgenommen sowie andere Quellen verglichen, um eine ungefähre Abschätzung der Ver-

tragsstruktur vorzunehmen. 

8.6 Verhandlungsoptionen/-strategien für den Ankauf von LNG-Mengen 

Die aktuelle Ausgangslage ist, dass Europa in den nächsten Jahren bis 2030 zusätzliche LNG-

Mengen benötigt, dafür aber nicht genügend vertraglich abgesicherte Mengen zur Verfügung hat. 

Mögliche Optionen für LNG-Beschaffungsstrategien wären: 

Optionen: 

■ Deckung des Defizits mit Spot-Mengen: Ein ausschließlicher Ankauf von Spot-Mengen wird 

voraussichtlich mit hohen Preisen verbunden sein, da Europa in Konkurrenz zu Asien stehen 

wird und der Markt in den nächsten Jahren knapp ist. 

■ Abschluss von neuen Langfristverträgen (verbunden mit dem Aufbau neuer Verflüssi-

gungskapazitäten): Lieferungen unter neuen Langfristverträgen werden wahrscheinlich erst 

ab 2026/27 beginnen und eine längere Laufzeit (15 Jahre und mehr) haben. Eine Möglich-

keit wäre bereits jetzt einen Weiterverkauf anzustreben, wenn die Dekarbonisierungsziele 

eingehalten werden. Diese Option wäre preislich wahrscheinlich die beste, da zumeist neue 

Verträge mit Henry-Hub-gebundenen Preisformeln abgeschlossen werden. Allerdings wird die-

ser preisliche Effekt erst ab 2026 greifen, wenn die Verträge beginnen. 
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Insgesamt ist zu bedenken, dass durch den Weiterverkauf von LNG nur die nationalen bzw. 

EU-Ziele eingehalten werden und global zusätzliche Emissionen durch die Nutzung von LNG 

entstehen. Andererseits sehen die Dekarbonisierungsziele einzelner Länder eine spätere Kli-

maneutralität als Europa vor. Zudem könnte in diesen Ländern CCUS zur Anwendung kom-

men. 

■ Verlängerung/ Neuabschluss mit kurzer Laufzeit von auslaufenden Langfristverträgen: 

Auslaufende Verträge werden verlängert oder neu abgeschlossen (ca. 5 Jahre) bis die Knapp-

heit überwunden ist. Es ist davon auszugehen, dass für diese Zeit, da der Markt allgemein 

knapp ist, Verträge nur mit Aufschlägen abgeschlossen werden können. Auf der anderen 

Seite könnten aber auch Verkäufer solche Verträge dem Markt vorenthalten, um die Markt-

chancen auf dem Spotmarkt zu nutzen. 

Hierbei ist zu berücksichtigen, dass eine alleinige Verlängerung der auslaufenden Verträge in 

Europa nach der Analyse in Kapitel 8.5 nicht ausreichen würde. Entweder werden die Rest-

mengen über Spot mit entsprechenden Preisaufschlägen beschafft oder es gelingt den euro-

päischen Abnehmern, ihrerseits auslaufende Verträge in Asien abzuschließen. 

8.7 Zwischenfazit: LNG-Verträge 

Die Finanzierung der Verflüssigungskapazitäten wird durch den Abschluss langfristiger Verträge 

abgesichert. Diese neuen Verträge haben in der Regel eine Laufzeit von mindestens 20 Jahren. 

LNG-Verträge können auf unterschiedliche Weise vermarktet werden. Wesentliche Unterschiede 

ergeben sich aus dem Erfüllungsort. Während Katar überwiegend Verträge mit festem Lieferort 

anbietet, sind die Verträge der USA überwiegend frei in Bezug auf den Erfüllungsort. Damit bieten 

diese Verträge eine höhere Flexibilität. 

Im Jahr 2021 verfügte Europa noch über ausreichend kontrahierte LNG-Mengen, um die Nach-

frage zu decken. Seit Beginn des Angriffskrieges ist die Nachfrage nach LNG jedoch sprunghaft 

angestiegen. Die fehlenden Mengen für 2022 mussten durch Spotkäufe kompensiert werden. Für 

2023 könnte sich diese Situation durch den weiteren Ausfall der Gasmengen aus Russland im 

Laufe des Jahres 2022 verschärfen. 

Auf der anderen Seite wird ein zusätzlicher LNG-Bedarf über die kontrahierten Mengen hinaus 

nur bis 2030 benötigt, wenn sich die Nachfrageentwicklung entsprechend dem APS-Szenario ent-

wickelt. Vor diesem Hintergrund erscheint der Abschluss neuer langfristiger Verträge (10 Jahre 

und länger) im Widerspruch zu den langfristigen Dekarbonisierungszielen zu stehen. 

Eine Möglichkeit ist die Verlängerung auslaufender Verträge. Die Verkäufer dieser Verträge dürf-

ten nicht mehr so stark unter Refinanzierungsdruck stehen und könnten daher eine flexiblere Ver-

tragsgestaltung anbieten. Auf der anderen Seite könnten diese Verkäufer aber auch die aktuellen 

Marktchancen nutzen und daher keine längerfristigen Verträge anbieten. 

Europäische Käufer sollten weitere LNG-Verträge so flexibel wie möglich hinsichtlich Lieferort und 

Laufzeit gestalten. Es sollte die Option bestehen, Mengen in andere Weltregionen zu verkaufen, 

wenn die LNG-Nachfrage sinkt. Bei diesen Überlegungen ist jedoch zu berücksichtigen, dass 

durch den Weiterverkauf von LNG nur die nationalen bzw. EU-Ziele eingehalten werden und global 

zusätzliche Emissionen durch die Nutzung von LNG entstehen. Andererseits sehen die Dekarboni-

sierungsziele einzelner Länder eine spätere Klimaneutralität als Europa vor. Um dieser Unsicher-

heit Rechnung zu tragen, dürften möglichst kurze Vertragslaufzeiten vorzuziehen sein. 

Portfolio-Player könnten solche flexiblen Verträge anbieten, da sie sich global und langfristig opti-

mieren können. Solche Verträge werden aber sicherlich mit Preisaufschlägen gegenüber konven-

tionellen Langfristverträgen einhergehen. 
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9 Schlussfolgerungen 

Aufgrund des russischen Angriffskriegs waren Deutschland und zahlreiche andere europäische 

Länder gezwungen, die entfallenen Gaslieferungen aus Russland zu ersetzen. Dies geschah ei-

nerseits durch eine Steigerung der Lieferungen von Pipelinegas vor allem aus Norwegen und Alge-

rien. Der weitaus größte Anteil wurde aber durch Importe vom LNG-Weltmarkt ersetzt, vor allem 

aus den USA, Katar und anderen Ländern wie Nigeria. 

Deutschland nahm in Rekordzeit drei FSRU in Betrieb und plant eine Reihe von weiteren Regasifi-

zierungs-Terminals. Auf europäischer Ebene stieg die Auslastung der vorhandenen LNG-Terminals 

stark an. Zugleich steckt die Klimapolitik einen immer enger werdenden Rahmen für fossile Ener-

gieträger. Vor diesem Hintergrund stellte sich die Frage, mit welchen LNG-Mengen künftig zu rech-

nen ist und was das für die weiteren Planungen für LNG-Importterminals heißt. 

Deutschland 

In vier verschiedenen Szenariovarianten wurde untersucht, ob der zukünftige LNG-Bedarf mit den 

geplanten Importterminals harmoniert. Es zeigte sich, dass im Vergleich zum oberen Rand der 

Bandbreite der Klimaneutralitätsszenarien bereits im Jahr 2023 durch die neuen FRSU-Termi-

nals mehr Kapazitäten zur Verfügung stehen als für die Gasversorgung benötigt werden. Dies 

wäre auch der Fall, wenn der Gasverbrauch im Vergleich zu 2022 wieder auf das Niveau von 

2021 ansteigen würde. 

Lediglich wenn davon ausgegangen wird, dass sowohl die bisher noch vorhandenen Importe aus 

Russland nach Osteuropa vollständig entfallen und die größte einzelne Pipeline (nach Norwegen) 

ausfällt, kann trotz der neuen FSRU in den Jahren 2023 bis 2026 in Deutschland eine Versor-

gungslücke entstehen. Spätestens ab dem Jahr 2027 könnte zudem die Lücke auch durch wei-

tere LNG-Kapazitäten geschlossen werden. 14 

In einer Variation des Szenarios mit der Versorgung der osteuropäischen Länder und einer Lauf-

zeitverlängerung der FSRUs wurde gezeigt, dass keine festen LNG-Terminals benötigt werden, 

wenn sich der Gasverbrauch gemäß den Klimaneutralitätsszenarien entwickelt. Vor diesem Hin-

tergrund halten wir eine zurückhaltende Planung insbesondere der festen Terminals für geboten. 

Das Ergebnis zeigt zudem den Sicherheitsgewinn einer konsequenten und erfolgreichen Klimapo-

litik. 

Europa 

In Europa entsteht ein ähnliches Bild wie für Deutschland. Es zeigt sich, dass die Gasnachfrage 

bei allen dargestellten Nachfrageentwicklungen mit den neuen Terminals gedeckt werden kann. 

Lediglich unter der Annahme eines ab dem Jahr 2030 stetig rückläufigen Pipeline-Imports und 

einer Nachfrageentwicklung gemäß dem STEPS-Szenario würden ab 2030 die neuen LNG-Termi-

nals weiterhin benötigt. Will Europa für den Fall des eigenen Politikversagens vorsorgen, ist die-

ses Szenario zu wählen. 

 
14 Es war nicht Gegenstand dieser Untersuchung, zu prüfen, wie die in diesem Szenario mögliche Versorgungslücke kurzfristig gedeckt 

werden könnte. 
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Entwickelt sich die Nachfrage aber gemäß dem APS- oder dem NZE-Szenario, stehen bereits ab 

dem Jahr 2023 mehr Kapazitäten zur Verfügung als zur Nachfragedeckung benötigt werden. 

Auch hier werden bei einer Nachfrageentwicklung gemäß dem APS-Szenario neue LNG-Terminals 

ab 2026 nicht mehr benötigt, auch dann wenn Pipeline-Importe ab 2030 zurückgehen sollten. 

Im Gegensatz zu Deutschland verfügen die EU-27 und Großbritannien bereits über Onshore-LNG-

Terminals. Diese könnten auch nach 2030 die Versorgung in dieser Region sichern. Auch auf eu-

ropäischer Ebene könnte somit überlegt werden, kurzfristig eine Versorgungslücke mit FSRUs zu 

überbrücken, ohne neue feste LNG-Terminals zu errichten. 

Welt 

Es zeigt sich, dass in allen Szenarien kurzfristig in den Jahren 2023 und 2024 ein starker Wett-

bewerb um die verfügbaren LNG-Mengen droht. Bei einer Nachfrageentwicklung gemäß dem 

STEPS-Szenario kann die weltweite LNG-Nachfrage ab 2025 gedeckt werden. Entwickelt sich die 

Nachfrage gemäß dem APS-Szenario, kann die Nachfrage bereits ab 2024 gedeckt werden. Ab 

diesem Zeitpunkt würde der Zubau weiterer LNG-Verflüssigungsterminals zu Überkapazitäten 

führen. 

Ein ähnliches Bild ergibt sich, wenn die Gaslieferungen aus Russland vollständig eingestellt wer-

den. Auch in diesem Fall könnte ab 2025 wieder ausreichend LNG zur Verfügung stehen, um den 

weltweiten LNG-Bedarf zu decken. 

Das Worst-Case-Szenario wäre, wenn Russland nicht wie geplant China über die Pipelines Power 

of Siberia I und II beliefern könnte. Wird in diesem Fall eine Nachfrageentwicklung gemäß dem 

STEPS-Szenario angenommen, stünde erst ab 2026 ausreichend LNG zur Verfügung, um die welt-

weite Nachfrage zu decken. Gegebenenfalls müssten in diesem Szenario sogar zusätzliche LNG-

Kapazitäten gebaut werden, falls bestehende LNG-Terminals ausfallen sollten. 

Auch hier gilt, dass die Nachfrageentwicklung gemäß dem STEPS-Szenario zwar wahrscheinlich 

ist, da die derzeitigen Politiken fortgeschrieben werden. Aus klimapolitischer Sicht sollte jedoch 

eine Nachfrageentwicklung gemäß den Szenarien APS und NZE angestrebt werden. Im letzteren 

Fall würden die bestehenden und im Bau befindlichen LNG-Verflüssigungskapazitäten ausrei-

chen. Das Hinzufügen weiterer neuer Kapazitäten sollte daher sehr sorgfältig abgewogen werden. 

Verträge 

Europäische Käufer sollten weitere LNG-Verträge so flexibel wie möglich hinsichtlich Lieferort und 

Laufzeit gestalten. Es sollte die Option bestehen, Mengen in andere Weltregionen zu verkaufen, 

wenn die LNG-Nachfrage sinkt. Bei diesen Überlegungen ist jedoch zu berücksichtigen, dass 

durch den Weiterverkauf von LNG nur die nationalen bzw. EU-Ziele eingehalten werden und global 

zusätzliche Emissionen durch die Nutzung von LNG entstehen. Andererseits sehen die Dekarboni-

sierungsziele einzelner Länder eine spätere Klimaneutralität als Europa vor. Um dieser Unsicher-

heit Rechnung zu tragen, dürften möglichst kurze Vertragslaufzeiten vorzuziehen sein. 

Portfolio-Player könnten solche flexiblen Verträge anbieten, da sie sich global und langfristig opti-

mieren können. Solche Verträge werden aber sicherlich mit Preisaufschlägen gegenüber konven-

tionellen Langfristverträgen einhergehen. 

Alles in allem kann festgehalten werden, dass kurzfristig FSRU die Versorgungslage sichern kön-

nen, wenn es zudem gelingt ausreichende Gasmengen am Weltmarkt zu kontrahieren. Den ab-

sehbaren Engpässen in den nächsten 2-3 Jahren ist am besten mit flexiblen, relativ 
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kurzlaufenden Verträgen beizukommen. Neue (feste) Onshore-Kapazitäten sind hingegen sorgfäl-

tig abzuwägen, da die Gefahr von Stranded Assets droht. Auf lange Sicht wird die Versorgung mit 

einer konsequenten Klimapolitik sicherer.
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Anhang 

Anlage A 

Daten zu den Abbildungen 1, 2, 18-22, 29-31 und 34-37 können einer Excel unter folgendem 

Link entnommen werden. 

Anlage B 

Abbildung 47: Standorte der Verflüssigungskapazitäten in den USA 

 

Quelle Karte: © 2022 Made with Natural Earth, 

Projektion: NAD83, Datenquelle: Federal Energy Regulatory Commission (FERC) 
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